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wer bei Pippi Langstrumpf, Michel aus Lönneberga oder Ron-
ja Räubertochter sofort Bilder im Kopf hat, verdankt das nicht 
nur Astrid Lindgrens Geschichten, sondern auch den Künstle-
rinnen und Künstlern, die diese Figuren zum Leben erweckt 
haben. Die neue Ausstellung in der LUDWIGGALERIE Schloss 
Oberhausen lädt zu einer ebenso nostalgischen wie überra-
schenden Reise durch die Bilderwelten vieler Kindheiten ein. 

Die Marktstraße steht vor einem großen Veränderungspro-
zess: Mehr Bäume, neue Aufenthaltsbereiche, Spielangebote 
und attraktive Plätze sollen dazu beitragen, Alt-Oberhausen 
grüner, lebenswerter und klimafreundlicher zu gestalten. Wie  
die Marktstraße der Zukunft aussehen soll und welche Heraus-
forderungen auf dem Weg dorthin zu meistern sind, zeigt unser 
Beitrag.

Mit Max Meyer ist Rot-Weiß Oberhausen ein Transfer gelun-
gen, der weit über die Region hinaus für Aufmerksamkeit sorgt:  
Der frühere Nationalspieler kehrt in seine Heimatstadt zurück 
und soll den Weg in die 3. Liga mitgestalten. Gemeinsam mit 
weiteren Rückkehrern sorgt er für Aufbruchstimmung rund 
um das Stadion Niederrhein. Und auch sportlich läuft es.

Immer häufiger geraten Verbraucherinnen und Verbraucher 
durch Betrugsmaschen im Internet, undurchsichtige Vertrags-

angebote oder finanzielle Schwie-
rigkeiten unter Druck. Darum ist die 
Verbraucherzentrale für viele Men-
schen zu einer wichtigen Anlaufstel-
le geworden und unterstützt sie bei 
rechtlichen, finanziellen und energe-
tischen Fragen.

Ob im Sportverein oder im Einsatz für 
Demokratie und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt: Ehrenamt lebt von 
Menschen, die Verantwortung über-
nehmen und etwas bewegen wollen. 
Die Träger des beo. Engagementprei-
ses zeigen, wie vielfältig das freiwilli-
ge Engagement ist und welchen wich-
tigen Beitrag es für das Miteinander in 
der Stadt leistet.

Ihr

Marcel Sroka, Redaktionsleiter Oh!-Stadtmagazin

Liebe Leserinnen und Leser,
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editorial

Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

reisebuero_schlagboehmer ReisebueroSchlagboehmer

Wir sind für Sie da: zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

IM REICH DER INKAS –  
PERU MIT HIGHLIGHT MACHU PICCHU 

Welcome aboard, Lara Brackmann
Wir begrüßen unsere neue Auszubildende 
im Team !

Anden, Amazonas und die Küste: Peru bietet eine beeindruckende,  
abwechslungsreiche Natur, welche sich zu entdecken lohnt.

Eine der größten Attraktionen Südamerikas ist die legendäre Inka-Stadt Machu 
Picchu. Wer die magische Atmosphäre der Ruinenstadt selbst erleben möchte, 
wandert über den Inkatrail oder reist mit der Bahn aus Cusco an.

Eine der schönsten Städte des Landes ist Cusco: die Plaza des Armas, die 
Kathedrale sowie die gesamte koloniale Altstadt lohnen unbedingt einen  
Besuch. In der Kathedrale hängt ein berühmtes Bild vom Letzten Abend- 
mahl aus dem Jahre 1753, in der Bildmitte findet sich ein gebratenes  
Meerschweinchen!

Die Fahrt durch die Anden von Cusco zum Titicacasee mit Peru Rail bietet 
ein ganz besonderes Erlebnis. Im sehr komfortablen Zug werden die Gäste  
verwöhnt mit einem 3-Gänge Menü, Live-Musik, Panoramawagen und Blick 
auf atemberaubende Landschaften mit Alpakaherden.

Am Titicacasee kann man die direkt am See gelegene Kleinstadt Puno  
erkunden und einen Bootsausflug zu den schwimmenden Inseln der Uros 
unternehmen.

Auch die Kulinarik kommt nicht zu kurz, denn Peru ist ein Paradies für  
Feinschmecker. In Lima, der Hauptstadt Perus, gibt es zahlreiche Sterne-
restaurants aber auch günstige landestypische Lokale, wo man die regionale 
Küche genießen kann, zum Beispiel die verschiedenen Ceviche-Spezialitäten.

Tipp: Ein weiteres Highlight in Südamerika sind die einzigartigen Galapagos-
inseln – Kombinieren Sie Ihre Perureise doch einfach damit!

Sprechen Sie uns an, wir waren vor Ort und beantworten gerne 
Ihre Fragen: Wann ist die beste Zeit? Wie kommt man hin? 
Wie überwindet man die Höhenkrankheit?

Anzeige
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GENDERHINWEIS
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir wei-
testgehend auf geschlechtsspezifische For-
mulierungen. Dies impliziert keinesfalls eine 
Gender-Benachteiligung. Soweit personen-
bezogene Bezeichnungen nur in männlicher 
Form aufgeführt sind, beziehen sie sich auf alle 
Geschlechter gleichermaßen (m/w/d).

TEILNAHMEBEDINGUNGEN FÜR GEWINNSPIELE
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner 
des jeweiligen Preises werden von der Redak-
tion der Oh! benachrichtigt. Die Gewinner- 
ermittlung erfolgt per Losverfahren. Der Preis 
ist nicht übertragbar. Das Mindestalter für 
die Teilnahme ist 18 Jahre. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Eine Weitergabe der zum Gewinn-
spiel angegebenen persönlichen Daten an 
Dritte findet nicht statt. Sie dienen lediglich 
der Durchführung des Gewinnspiels bzw. der 
Gewinnübermittlung. Die Daten werden nach 
der Durchführung des Gewinnspiels gelöscht.
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Die Marktstraße bekommt ein neues Gesicht. 
Aus der früheren zentralen Einkaufsstraße 
von Alt-Oberhausen soll Schritt für Schritt ein 
Stadtraum werden, in dem neben dem Einkau-
fen auch Wohnen, Freizeit, Gastronomie und 

Aufenthalt eine größere Rolle spielen. Die „neue Altstadt“ ver-
ändert damit ihren Charakter – und mit ihr die Marktstraße.

Das Nutzungs- und Gestaltungskonzept von 2023 gibt dabei 
die Richtung vor: Der Kern der Einkaufslage soll künftig stär-
ker in der zentralen Marktstraße liegen. In der oberen Markt-
straße östlich der Düppelstraße steht das Wohnen im Mit-
telpunkt, während sich die untere Marktstraße rund um den 
Altmarkt stärker zu einem Ort für Freizeit, Veranstaltungen 
und Gastronomie entwickeln soll.

Seit Mai 2025 wird die Neugestaltung konkret. Mehrere Pla-
nungsbüros arbeiten im Rahmen des Städtebauprojekts 
Brückenschlag daran, wo künftig Bäume, Beete, Bänke und 
Spielangebote stehen, wie die Beleuchtung aussehen soll und 
welche weiteren Ausstattungselemente gebraucht werden. 
Viele Fragen in diesem Zusammenhang wurden bereits mit 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Akteurinnen und Akteuren 
aus der Innenstadt diskutiert. In Beteiligungs- und Abstim-
mungsrunden wurden Entwürfe vorgestellt und auf Grund-
lage der Rückmeldungen weiterentwickelt.

MEHR GRÜN UND SCHATTEN
Die Grundidee klingt zunächst einfach: Die Marktstraße 
soll grüner werden. Zusätzliche Bäume, Strauchbereiche und 

Beetvegetation sollen für ein attraktiveres Erscheinungsbild 
sorgen und gleichzeitig im Sommer Schatten und Abkühlung 
bringen. Mehr Sitzmöglichkeiten sollen die Aufenthaltsqua-
lität erhöhen. Auch beim Wasser wird neu gedacht. Regenwas-
ser soll möglichst im Boden zwischengespeichert werden. Da-
von profitieren die Bäume, gleichzeitig kann die Maßnahme 
helfen, die Folgen von Starkregen zu mindern.

Was auf dem Papier einfach klingt, ist unter der Erde aller-
dings deutlich komplizierter. Unter der Marktstraße verlau-
fen Strom-, Wasser- und Abwasserleitungen, Fernwärme und 
Telekommunikationsleitungen. Künftig kommen Glasfaser-
leitungen hinzu. Wo Leitungen liegen, kann beispielsweise 
kein Baum gepflanzt werden.

FEUERWEHR MUSS JEDERZEIT DURCHKOMMEN
Auch der Brandschutz setzt Grenzen. Feuerwehrfahrzeuge 
müssen die Gebäude im Notfall schnell erreichen können. 
In den engen Straßen der Innenstadt treffen dabei viele An-
forderungen aufeinander: Möblierung, Außengastronomie, 
Fußverkehr und Anlieferungen müssen mit den notwendigen 
Rettungswegen vereinbar sein. Auch die zahlreichen Geschäf-
te, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe entlang der 
Marktstraße müssen weiterhin beliefert werden können. 

Eine weitere Aufgabe ist die Abstimmung mit anderen  
Bauvorhaben. Im Fall der Marktstraße wird deshalb der Bau 
eines großen Stauraumkanals durch die WBO mit dem Um-
bau der Straße verbunden. Das macht die Baustelle zwar kom-
plexer, reduziert aber die Belastung für Anwohnerinnen und 

Mehr Grün, mehr Aufenthalt, mehr Leben

Anwohner sowie Gewerbetreibende gegenüber mehreren 
voneinander unabhängigen Bauvorhaben.

SO SOLL DIE NEUE MARKTSTRASSE AUSSEHEN
In der oberen Marktstraße folgt die Gestaltung der Leitidee 
„Wohnen und Grün“. Die bestehende Baumreihe wird durch 
weitere Bäume und Beetbereiche ergänzt. Dazwischen 
entstehen Aufenthaltsbereiche mit Sitzbänken, Tischten-
nisplatten und kleinen Spielpunkten für verschiedene Al-
tersgruppen. Die heute noch vorhandenen, überwiegend 
defekten Brunnenquadrate verschwinden. Stattdessen ist 
eine „lange Tafel“ mit Wasserbecken geplant. Auch der Phoe- 
nixbrunnen am oberen Beginn der Marktstraße soll aufge-
wertet und stärker als Aufenthaltsbereich genutzt werden.

Der „Forumsplatz“ zwischen Gewerkschafts- und Düppel-
straße wird ebenfalls grüner. Bäume und weitere Grün-
strukturen sollen den Aufenthalt an heißen Tagen an-
genehmer machen. Für jüngere Kinder sind kleinteilige 
Spielmöglichkeiten vorgesehen. Im engen Abschnitt zwi-
schen Gewerkschaftsstraße und Paul-Reusch-Straße sind 
zusätzliche Bäume und Aufenthaltsmöglichkeiten geplant. 
Damit die Anlieferung dort besser organisiert werden kann, 
werden Ladezonen in den querenden Straßen realisiert. Ab 
der Paul-Reusch-Straße wird der Straßenraum breiter und 
am Eduard-Berg-Platz soll der bestehende Spielplatz neu 
organisiert werden. Bis zur Bahnunterführung in Richtung 
Alleestraße werden die vorhandenen Grünstrukturen er-
gänzt. Ein besonderer Blickfang entsteht am Übergang zum 
Altmarkt: Am Rand des Vorplatzes der Herz-Jesu-Kirche ist 
ein Fontänenfeld geplant.

FERTIGSTELLUNG BIS ENDE 2032
Finanziert wird das Städtebauprojekt Brückenschlag zu 80 
Prozent aus Mitteln des Landes NRW und des Bundes. Be-
reits 2024 wurden für den ersten Finanzierungsabschnitt 
rund 2,2 Millionen Euro bewilligt. 2026 kamen weitere 10,5 
Millionen Euro hinzu. Weitere Förderanträge sollen ent-
sprechend dem Projektfortschritt folgen.

„Mit der erneuten Förderung setzt das Land Nordrhein- 
Westfalen gemeinsam mit der Stadt Oberhausen den ein-
geschlagenen Weg einer integrierten und nachhaltigen 
Stadtentwicklung fort. Die Fördermittel schaffen wichtige 
Voraussetzungen, um zentrale Stadträume zukunftsfähig zu 
gestalten, die Lebensqualität zu erhöhen und die Oberhau-
sener Innenstädte langfristig zu stärken“, sagt Dr. Thomas 
Palotz, Beigeordneter für Stadtplanung, Bauen, Mobilität 
und Umwelt.

Los geht es zunächst mit kleineren Maßnahmen am  
Frischwassersystem in der oberen Marktstraße. Ab Herbst 
2027 folgt die Kanalsanierung der WBO. Anschließend  
arbeiten sich beide Projekte gemeinsam mit dem Umbau 
der Marktstraße abschnittsweise Richtung untere Markt-
straße vor. Wenn alles nach Plan läuft, ist die neue Markt-
straße Ende 2032 komplett fertig. 

MARKTSTRASSE  
WIRD NEU GESTALTET

stadtgespräch
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ENGAGEMENT, DAS BEWEGT
Ob im Sportverein, für Demokratie oder im Ein-

satz für die nächste Generation: Ehrenamt ist 
so vielfältig wie die Menschen, die sich enga-
gieren. Zwei Beispiele sind die Sportjugend 
Oberhausen und die „Omas gegen rechts“. Beide 

wurden 2025 mit dem beo. Engagementpreis ausgezeichnet.

Für Mark Panek, Vorsitzender der Sportjugend, begann das 
Ehrenamt im Sport. 2009 wurde er Mitglied im Oberhausener 
Kanu-Verein, bald darauf engagierte er sich als Übungsleiter, 
übernahm weitere Aufgaben. Heute steht er an der Spitze der 
Sportjugend, dem Dachverband der Oberhausener Sportver-
eine im Bereich der Jugendarbeit. „Ich bin auch heute noch 
gerne selbst auf dem Wasser“, sagt Panek. Gleichzeitig möchte 
er Kinder und Jugendliche für den Sport begeistern und ihnen 
eine Stimme geben.

Mit dem Projekt „Jugendfreundlicher Verein“ macht die 
Sportjugend Vereine sichtbar, die sich besonders um junge 
Mitglieder kümmern. Sie informiert über Förderprogramme 
und arbeitet an einer Vereinssuche. „Das offene Ohr für den 
Austausch haben wir immer“, sagt Panek. Gerade für Kinder 
und Jugendliche sei es wichtig, passende Angebote zu finden. 
„Man spricht noch zu viel über junge Menschen und nicht 
mit ihnen.“ Sein Fazit: „Ohne Vereine geht es nicht.“

Bei Cornelia Schiemanowski führte der Weg ins Ehrenamt 
über den Ruhestand. Die Lehrerin ging 2019 in Rente und frag-
te sich: „Was kann ich weiter tun?“ Die Sorge um den Zustand 
der Demokratie führte sie 2020 gemeinsam mit vier Mitstrei-
terinnen zur Gründung der „Omas gegen rechts“. Heute zählt 

die Gruppe rund 100 Mitglieder, das älteste ist 89 Jahre alt. 
Die „Omas gegen rechts“ setzen sich für Demokratie und Frie-
den sowie Natur- und Klimaschutz ein. Sie beteiligen sich an  
Demonstrationen, organisieren Aktionen und bieten Trai-
nings an. Einmal im Monat trifft sich die Gruppe zum  
Austausch. Für Schiemanowski beginnt demokratisches  
Engagement im täglichen Leben: „Es fängt im Alltag an, da-
rauf zu achten, wie man über und mit anderen spricht.“ Ihr 
Anliegen: „Wir wollen niemandem etwas aufzwingen, aber 
für die Werte, die in unserem Grundgesetz stehen, eintreten.“

Seit 2012 wird der beo. Engagementpreis jährlich an zwei 
ehrenamtlich engagierte Gruppen aus Oberhausen verlie-
hen. Das 2008 gegründete beo. Netzwerk Bürgerschaftliches  
Engagement vereint inzwischen 29 Organisationen und  
organisiert unter anderem Fortbildungen sowie die jähr- 
liche Dankeschönveranstaltung.

Wer selbst aktiv werden möchte, findet beim Themenfeld 
Ehrenamt im Bereich Chancengleichheit der Stadt Oberhau-
sen Unterstützung. Die Ehrenamtsbörse bündelt konkrete 
Möglichkeiten, bei verschiedenen Organisationen aktiv zu 
werden. Die Mitarbeiterinnen beraten Interessierte und hel-
fen bei der Suche nach einem passenden Ehrenamt. Auch die 
beo-Cafés bieten Gelegenheit, mit bereits Engagierten ins 
Gespräch zu kommen.

INFOS:
www.ehrenamt-beo.de
www.oberhausen.de/ehrenamt

Ehrenamt

 Mark Panek  Omas gegen rechts 
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Astrid Lindgren ließ ihren Illustratorinnen und Illustratoren 
grundsätzlich viel Freiheit. Nur selten griff sie selbst in deren 
Arbeit ein. Von Ilon Wikland sind zwei Fälle bekannt, in denen 
Lindgren konkrete Vorstellungen hatte – beim Aussehen von 
Karlsson vom Dach und Ronja Räubertochter. Wikland war 
eine enge Freundin der Autorin und prägte mit ihren Bildern 
viele Lindgren-Geschichten.

Auch die Entstehung einzelner Illustrationen steckt voller 
Geschichten. Marit Törnqvist kam über ihre Mutter, die Lind-
grens Werke ins Niederländische übersetzte, früh mit der 
Autorin in Kontakt. Für die Illustrationen zu „Im Land der 
Dämmerung“ gingen Lindgren und Törnqvist gemeinsam auf 
Inspirationssuche – im Heißluftballon über Stockholm.

Dass die ausgestellten Originale häufig kleinformatig sind, 
hat einen historischen Grund: In der Nachkriegszeit herrsch-
te Papiermangel, entsprechend besaßen viele Bücher nur 
wenige Illustrationen. Die Ausstellung zeigt zudem, wie aus 
Romanen teilweise Bilderbücher wurden und wie neuere Il-
lustratorinnen und Illustratoren die Geschichten mit zeitge-
mäßen Bildsprachen interpretieren. Die neuesten Arbeiten 
stammen aus dem Jahr 2025 und illustrieren Neuauflagen der 
Bullerbü-Bücher.

IM NOVEMBER AUF DER THEATERBÜHNE ZU SEHEN
Puppen des Düsseldorfer Marionetten-Theaters, die ur-
sprünglich im Zusammenhang mit einer Bühnenfassung von 

„Ronja Räubertochter“ entstanden sind, ergänzen die Ori-
ginalzeichnungen und erinnern daran, wie Lindgrens 

Geschichten für die Bühne adaptiert wurden. Die 
Verbindung reicht bis nach Oberhausen: Am 21. No-
vember feiert am Theater Oberhausen „Pippi Lang-
strumpf“ Premiere.

Für die LUDWIGGALERIE ist die Ausstellung 
zugleich wissenschaftliches Neuland. „Wir 

leisten Pionierarbeit. Über Lindgren wur-
de viel geschrieben und geforscht, aber 

nicht über die Illustrationen“, sagt Ku-

ratorin Hülsewig. Im November widmet sich ein Symposium 
einem Fachpublikum und vertieft die wissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit Astrid Lindgrens Bilderwelt.

Auch jüngere Besucherinnen und Besucher werden ange-
sprochen. Zwei Audioguides begleiten die Ausstellung, einer 
davon richtet sich speziell an Kinder. Ein Mitmachzettel lädt 
dazu ein, die Ausstellung spielerisch zu erkunden. 

Begleitend erscheint im Hirmer Verlag ein Katalog. Darin 
geht es unter anderem um Lindgrens Gesamtwerk, die Rezep-
tion ihrer Bücher in der DDR oder aktuelle Debatten über his-
torische Bezeichnungen in den Büchern. Hierzu äußert sich 
die langjährige Verlegerin der Werke im Oetinger Verlag Silke 
Weitendorf in einem Interview.

„Pustekuchen, Schabernack und Plutimikation – Astrid 
Lindgrens Welt in Bildern“ ist bis zum 17. Januar 2027 in der 
LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen, Konrad-Adenau-
er-Allee 46, zu sehen. Geöffnet ist die Schau dienstags bis 
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt kostet 12 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro. Öffentliche Führungen finden jeden Sonn- und 
Feiertag um 11.30 Uhr statt. Weitere Informationen und das 
begleitende Programm gibt es unter www.ludwiggalerie.de.

P ippi Langstrumpf, Michel aus Lön-
neberga, Karlsson vom Dach oder 
Ronja Räubertochter: Die Figuren 
von Astrid Lindgren gehören für 
viele Generationen zum eigenen 
Kindheitserinnerungsschatz. In der 
LUDWIGGALERIE Schloss Ober-
hausen lässt sich diese Welt jetzt 

neu entdecken. Die Ausstellung „Pustekuchen, Scha-
bernack und Plutimikation – Astrid Lindgrens Welt 
in Bildern“ richtet den Blick nicht auf Lindgrens Ge-
schichten selbst, sondern auf diejenigen, die ihnen 
ein Gesicht gegeben haben: die Illustratorinnen und 
Illustratoren.

Mehr als 300 originale Zeichnungen und Illustrationen 
sind bis zum 17. Januar 2027 zu sehen. Die Schau vereint 
erstmals die wichtigsten Künstlerinnen und Künstler, 
die im deutschsprachigen Raum das Bild von Pippi, Mi-
chel, Lotta und Co. geprägt haben. Zu ihnen zählen unter 
anderem Jutta Bauer, Björn Berg, Katrin Engelking, Eva 
Eriksson, Horst Lemke, Rolf Rettich, Maria Nilsson Thore, 
Marit Törnqvist und Ilon Wikland. Die Originale stam-
men unter anderem aus Schweden und Estland sowie aus 
Sammlungen der Silke-Weitendorf-Stiftung, des Bilder-
buchmuseums Troisdorf und aus privaten Beständen.

„Wir wollen die Menschen mit dem abholen, was sie ken-
nen“, erklärt Dr. Sarah Hülsewig. Gemeinsam mit Linda 
Schmitz-Kleinreesink hat sie die Ausstellung kuratiert. 
Die Werke sind nicht chronologisch angeordnet, sondern 
nach den einzelnen Büchern und Figurenwelten geglie-
dert. So können Besucherinnen und Besucher zu ihren 
persönlichen Favoriten aufbrechen – nach Bullerbü, 
Lönneberga, Birkenlund oder in die Villa Kunterbunt.

EIGENE ZUGÄNGE ZU DEN GESCHICHTEN
Die Ausstellung macht sichtbar, wie stark Illustratio-
nen unsere Vorstellung von literarischen Figuren prä-
gen. Mit Tusche, Aquarell, Acryl oder Collage haben die 
Künstlerinnen und Künstler ihre eigenen Zugänge zu 
den Geschichten gefunden. 

Besonders spannend ist der Blick auf die Veränderun-
gen über die Jahrzehnte. Pippi Langstrumpf etwa er-
schien bislang in drei deutschen Ausgaben mit Illustra-
tionen von Ingrid Vang Nyman, Rolf Rettich und Walter 
Scharnweber. Das schwedische Original zeigte Pippi 
noch so exotisch, dass der Oetinger Verlag zunächst eine 
andere Darstellung für die erste deutsche Ausgabe von 
1949 bevorzugte. Die Ausstellung gibt Einblicke in diese 
Entwicklung und zeigt, wie sich das Bild der bekannten 
Figuren gewandelt hat.

Ein Beispiel: Bei Horst Lemkes Illustrationen zu „Ras-
mus und der Landstreicher“ wird die Bildebene an das 
Deutschland der Nachkriegszeit des Ersten Weltkriegs 
angepasst. Polizisten tragen dort etwa eine Pickelhaube. 
Das Buch selbst spielt im Schweden der 1920er-Jahre.

WIEDER- 
SEHEN MIT 
PIPPI UND  
MICHEL
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Gemeinschafts-Müll-Verbrennungsanlage 
Niederrhein (GMVA)

ENERGIE  
AUS ABFALL

W as passiert eigentlich mit dem Abfall, der in 
Oberhausen und der Region jeden Tag anfällt? 
Bei der GMVA in Oberhausen endet der Müll 
nicht einfach in der Verbrennungsanlage. 
Denn aus den Abfällen entstehen u. a. auch 

Strom und Wärme – und damit Energie, die in der Region wieder 
genutzt werden kann.

Seit mehr als fünf Jahrzehnten kümmert sich die 
GMVA um die fachgerechte Entsorgung der Abfäl-
le, die in der Region anfallen. Bis zu 700.000 Tonnen 
Haus- und Gewerbeabfälle werden hier pro Jahr 
thermisch behandelt. Die dabei entstehende Ener-
gie kann den Strombedarf von rund 100.000 Ober-
hausener Haushalten decken. Außerdem speist 
die GMVA einen bedeutenden Teil der benötigten 
Fernwärme in das Oberhausener Netz ein. Abfall- 
entsorgung und Energieversorgung sind auf diese 
Weise unmittelbar miteinander verbunden.

MEHR ALS NUR ABFALLENTSORGUNG
Genau diesen Zusammenhang möchte die GMVA 
künftig stärker ins Bewusstsein der Bürger rücken. 
Im September startete deshalb eine neue Informa-
tionskampagne, die gemeinsam mit der Oberhau-
sener Kommunikationsagentur CONTACT ent-
wickelt wurde. Mit dem Slogan „REIN REGIONAL.  
RE-POWER“ macht sie deutlich, was mit den  
Abfällen aus der Region geschieht: Die hier an-
fallenden Abfälle werden vor Ort verwertet, die  
daraus gewonnene Energie kommt Oberhausen 
wieder zugute.

Geplant sind unterschiedliche Maßnahmen – von 
Plakaten und Anzeigen bis hin zu Veröffentlichun-
gen in der Presse. Dabei geht es nicht nur um In-
formationen zur Arbeit der GMVA. Auch aktuelle 
Entwicklungen und die Bedeutung des Unterneh-
mens für die Region sollen verständlich vermittelt 
werden. Angesprochen werden Bürger und Anwoh-
ner ebenso wie regionale Institutionen, Geschäfts-
partner sowie aktuelle und zukünftige Mitarbeiter 
der GMVA.

GROSSES GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT 
Als starker Partner der Stadtgesellschaft engagiert 
sich das Unternehmen zudem seit vielen Jahren 
für soziale Projekte und Einrichtungen – eine 
Selbstverständlichkeit und Herzensangelegen-
heit, wie Dr. Adrian Richter, einer von drei Ge-
schäftsführern der GMVA, betont. So unterstützt 
das Unternehmen beispielsweise den ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospizdienst Möwennest 
in Oberhausen sowie den Malteser Kinder- und 
Jugendhospizdienst St. Raphael in Duisburg. Des 
Weiteren fördert die GMVA lokale Vereine wie die 
DJK Arminia Oberhausen-Lirich 1920 e. V. sowie 
den Jugendclub Courage e. V. und ist Partner des 
Firmenlaufs Oberhausen.

Übrigens: Wer die GMVA einmal aus nächster 
Nähe kennenlernen möchte, kann das entweder 
beim großen Sommerfest tun, das das 
Unternehmen alle drei Jahre veran-
staltet, oder hat die Möglichkeit, eine 
Anlagenführung über www.gmva.de/ 
unternehmen/fuehrungen zu buchen.
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thermische  

Be handlung von  
Abfällen im Jahr

350.000 MWH
Stromeinspeisung  

ins öffentliche Netz –  
das entspricht dem 

Bedarf von ca. 
100.000 Haushalten

25 MIO. LITER 
Heizöl-Einsparung 
durch Versorgung  

mit Fernwärme

Weitere Infos auf
www.gmva.de

REIN 
REGIONAL. 

WIR  BRENNEN  
FÜR DIE  ZUKUNFT 

REIN REGIONAL“ bezieht sich auf die regionale Verwertung der Abfälle und 
die regionale Bereitstellung der daraus gewonnenen Energie. RE-POWER 
bezeichnet die Erzeugung von Strom und Wärme aus nicht mehr stofflich 
verwertbaren Abfällen.

ENERGIE AUS ABFALL. 
WEIL JEDE RES SOURCE 
ZÄHLT
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der Sterkrader Innenstadt beginnt im Oktober

Ob Lieblingsjeans, Winterjacke oder T-Shirt: 
Kleidung begleitet uns täglich. Doch was viele 
nicht wissen: Die Herstellung und die Logistik 
rund um Textilien verbrauchen enorme Men-
gen an Wasser, Energie und Rohstoffen. 

Gleichzeitig bleiben viele Kleidungsstücke im Schrank unge-
tragen oder werden entsorgt, obwohl sie noch lange genutzt 
werden könnten. Die Europäische Woche der Abfallvermei-
dung 2026 stellt deshalb das Thema „Ressourcenschonung“ 
in den Mittelpunkt – und die städtische Abfallberatung zeigt, 
wie jede und jeder mit einfachen Maßnahmen einen Beitrag 
zum Schutz von Ressourcen leisten kann.

BEWUSST STATT IMPULSIV EINKAUFEN 
Der wirksamste Beitrag zur Abfallvermeidung beginnt be-
reits vor dem Kauf. Wer Kleidung ganz bewusst auswählt, 
auf Qualität achtet und sich vor dem Kauf fragt: „Brauche 
ich das wirklich?“, ist auf dem richtigen Weg, um Ressourcen 
zu sparen. Hochwertige Kleidungsstücke halten oft deutlich 
länger und lassen sich besser reparieren. Auch zeitlose Mode 
statt kurzlebiger Trends trägt dazu bei, den eigenen Kleider-
schrank nachhaltiger zu gestalten. Ein guter Anlass für einen 
„Kleiderschrank-Check“: Welche Kleidungsstücke werden 
regelmäßig getragen? Was ist doppelt vorhanden? Oft wird 
deutlich, dass weniger manchmal mehr ist.

WEITERGEBEN STATT WEGWERFEN
Viele Kleidungsstücke sind noch gut erhalten, passen oder 
gefallen aber nicht mehr. Bevor sie ungenutzt im Schrank  
liegen, können sie anderen Menschen noch Freude bereiten.

Kleiderbörsen, Tauschpartys oder Trödelmärkte bieten eine 
einfache Möglichkeit, Kleidung weiterzugeben und gleichzei-
tig selbst Neues zu entdecken. Auch Secondhand-Läden und 
gemeinnützige Einrichtungen freuen sich über gut erhaltene 
Kleidung. So bleiben Textilien möglichst lange im Umlauf – 
und neue Produkte müssen seltener hergestellt werden.

REPARIEREN, ÄNDERN UND KREATIV WEITERVERWENDEN
Ein loser Knopf oder eine aufgegangene Naht sind keine 
Gründe, um Kleidungsstücke auszusortieren. Viele kleinere 
Schäden lassen sich mit wenigen Handgriffen selbst behe-
ben oder in einer Änderungsschneiderei oder einem lokalen 
Nähcafé reparieren. Auch Upcycling eröffnet neue Möglich-
keiten: Aus einer alten Jeans wird eine Tasche, aus Stoffresten 
entstehen Einkaufsbeutel oder Kissenbezüge. Kreative Ideen 
verlängern die Lebensdauer von Textilien und machen aus 
vermeintlich Ausgedientem etwas Neues.

VERANTWORTUNGSVOLLES TEXTIL-RECYCLING
Wenn Kleidung oder Haushaltstextilien weder verschenkt 
noch verkauft werden können, gehören sie in die Alttextil-
sammlung, um ein fachgerechtes Textil-Recycling zu ermög-
lichen.

Die WBO bietet im Auftrag der Stadt Oberhausen dafür einen 
kostenlosen Abholservice an. Alttextilien können bequem 
von zuhause abgeholt werden – nach vorheriger Terminver-
einbarung, online oder telefonisch. 

Mehr Infos hierzu auf 
www.oberhausen.de/alttextilien

N ach einer intensiven Planungs- und Vorbe-
reitungsphase startet im Oktober die Neuge-
staltung der Bahnhofstraße. Die Maßnahmen  
für den Kanalbau sowie den klimaresilienten 
und städtebaulichen Umbau wird die Arbeits-

gemeinschaft H & W Tiefbau/Westmünsterland Straßenbau 

H & B gebündelt umsetzen und im Sinne eines effizienten  
Bauablaufs eng aufeinander abstimmen. Auf diese Weise sollen 
die Einschränkungen für die Sterkraderinnen und Sterkrader 
während der Bauphase so gering wie möglich gehalten werden. 
Infos dazu, was genau in der Bahnhofstraße umgesetzt wird, 
gibt es hier: www.klimaquartier-sterkrade.de

BLAU-GRÜNER WANDEL 

KLEIDUNG  
WERTSCHÄTZEN – 
RESSOURCEN  
SCHONEN

N icht jedes Blatt muss weg: Im Garten ist 
Herbstlaub sogar nützlich. Es schützt den 
Boden vor Frost und Austrocknung und bie-
tet Insekten, Regenwürmern und anderen 
Kleintieren Nahrung sowie Unterschlupf. 

Laubhaufen können deshalb ruhig bis ins Frühjahr liegen 
bleiben – dann kann das verrottete Laub einfach als Dün-
ger in den Boden eingearbeitet werden.

KOMPOST ODER BIOTONNE
Laub lässt sich gut selbst kompostieren. Auch die Bio-
tonne darf in Oberhausen für Laub genutzt werden. Gar-
tenlaub und andere kompostierbare Grünabfälle können 
außerdem über die städtischen Grünabfallsäcke entsorgt 
werden.

LAUB AUF DEM GEHWEG: WER MUSS KEHREN?
Laub kann Gehwege rutschig machen. Deshalb gehört 
seine Entfernung zur Straßen- und Gehwegreinigung. 
Die Reinigungspflicht liegt bei den Grundstückseigentü-
merinnen und -eigentümern. Sie kann jedoch auf Dritte, 
etwa Mieterinnen und Mieter oder externe Dienstleister, 
übertragen werden. Die Häufigkeit der Reinigung richtet 
sich nach den Vorgaben der Straßenreinigungssatzung.

Wichtig: Laub nicht in die Straßenrinne fegen! Dort  
kann es die Straßenreinigung behindern. Straßenlaub 
kann stattdessen gesammelt und zu den vorgesehenen 
Terminen (siehe Infokasten) zur Abholung bereitgestellt 
werden.

Hier geht’s zur Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Oberhausen:

LAUBKÖRBE FÜR STRASSENLAUB
Während der Laubsaison lässt die Stadt Oberhausen an 
geeigneten Stellen rund 1.500 Laubkörbe aufstellen, die 
regelmäßig geleert werden. Die Eignung der Standorte 
richtet sich nach festen Kriterien: Anzahl der Straßenbäu-
me, Platzangebot im öffentlichen Raum, vorhandener An-
schluss an die Straßenreinigung sowie eine gute Erreich-
barkeit zur Entleerung. Die Laubkörbe sind ausschließlich 
für loses Laub von Bäumen gedacht, die an öffentlichen 
Straßen stehen. Gartenlaub, Grünschnitt und Säcke gehö-
ren nicht hinein.

TERMINE LAUBSAMMLUNG 2026

Für die Abholung von Straßenlaub bietet die Stadt 
Oberhausen wieder zwei Laubsammlungen pro Ab-
fuhrbezirk an, die jeweils samstags stattfinden. 

Nördlich der Emscher: 
am 7. + 28. November 2026 
Südlich der Emscher:
am 14. November + 5. Dezember 2026 

Das Straßenlaub muss dabei am Abfuhrtag bis sieben 
Uhr morgens in verschlossenen 120-Liter-Plastik- 
oder -Papiersäcken (keine Gelben Säcke!) am Straßen-
rand bereitgestellt werden.

Tipp: Straßenlaub kann außerdem ganzjährig kosten-
los am Wertstoffhof Buschhausener Straße 142 sowie 
an der Annahmestelle Gabelstraße/Zum Ravenhorst 
abgegeben werden.

WOHIN MIT DEM LAUB?
Wenn die Blätter fallen:
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Der Tourismus zählt zu den wichtigsten 
Wirtschaftsfaktoren in Oberhausen. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Analyse der 
dwif-Consulting GmbH mit Sitz in Mün-
chen und Berlin. Die OWT Oberhausener 

Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH hatte die 
Studie aufgrund der dynamischen Entwicklung der 
Stadt im Bereich der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
beauftragt. Vergleichbare Daten wurden zuletzt für das 
Jahr 2016 erhoben.

Im Jahr 2025 wurden durch touristische Aktivitäten in 
Oberhausen Bruttoumsätze von insgesamt 835 Mil-
lionen Euro erzielt. Von den Ausgaben aller auswär-
tigen Besucher profitieren nicht nur Hotellerie und 
Gastronomie (239,6 Millionen Euro). Der größte Anteil 
der touristischen Ausgaben fließt in den Einzelhandel 
(474,7 Millionen Euro), weitere Dienstleistungsberei-
che setzen 120,7 Millionen Euro um. Gegenüber 2016 
entspricht dies einer nominalen Umsatzsteigerung von 
83,3 Prozent. Laut OWT und dwif hat sich der Markt in 
Oberhausen damit beispielsweise stärker entwickelt als 
in Gesamt-NRW.

OBERHAUSEN: MAGNET FÜR TAGESGÄSTE
Besonders bemerkenswert ist die Bedeutung des  
Tagestourismus. Tagesgäste generieren mit 727,5 Milli-
onen Euro rund 87 Prozent der gesamten touristischen 
Umsätze. Damit bestätigt die Studie die herausragende 
Bedeutung Oberhausens als Freizeit-, Einkaufs- und  
Erlebnisstandort mit überregionaler Strahlkraft. 
15 Millionen Besucher jährlich und über 680.000 Über-
nachtungen ergeben, bezogen auf die Einwohnerzahl, 
eine Tourismusintensität von 73,6. Im gesamten Ruhr-
gebiet lag dieser Wert 2024 bei 38,6.

Oberbürgermeister Thorsten Berg betont die wichtige 
Rolle des Tourismus für die Stadt: „Die Ergebnisse zei-
gen eindrucksvoll, dass Tourismus weit mehr ist als ein 
willkommenes Freizeitangebot für Gäste. Er stärkt den 
Wirtschaftsstandort Oberhausen, schafft Einkommen 
und Beschäftigung und sichert einen nicht unerheb- 
lichen Teil der Wertschöpfung in zahlreichen Branchen. 
Wo andernorts immer weniger Möglichkeiten für  
Shopping und Freizeitgestaltung gegeben sind, wertet 
unsere starke Position auch die Lebensqualität in unse-
rer Stadt auf.“

OWT-Geschäftsführer Dr. Andreas Henseler stellt ins-
besondere die hohe Relevanz des Tourismus für den 
Arbeitsmarkt heraus: „Die touristische Wertschöpfung 
entspricht rechnerisch rund 10.800 Vollzeitarbeitsplät-
zen. Und diese Arbeitsplätze haben einen entscheiden-
den Vorteil: Sie entstehen hier vor Ort und können nicht 
einfach an andere Standorte verlagert werden. Auf die-
se Stärke müssen wir auch künftig konsequent setzen.  
Besonders bei Messen, Kongressen und Events sehen 
wir noch erhebliche Wachstumsmöglichkeiten.“

835 Millionen Euro Umsatz im Jahr

ERFOLGS- 
FAKTOR  
TOURISMUS MOTOR DES ERFOLGS: NEUE MITTE OBERHAUSEN

Für OWT-Spartenleiter Tourismus und Marketing Rainer 
Suhr zahlt sich der eingeschlagene Kurs aus: „Investitio-
nen in publikumsträchtige touristische Attraktionen wie  
Topgolf, das Metronom-Theater, OBEX oder zuletzt Karls  
Erlebnis-Dorf, die vielen weiteren erfolgreichen Freizeitan-
gebote wie der Gasometer oder Sea Life sowie die professi-
onelle Standortvermarktung aller Beteiligten wirken sich 
positiv auf die Gästezahlen aus und stärken damit Kaufkraft 
und Lebensqualität vor Ort.“ Oberhausen habe spätestens seit 
1996 konsequent auf Städtetourismus gesetzt: „Mit Erfolg: 
Ein Plus von über 800 Prozent bei den Übernachtungen seit 
Eröffnung der Neuen Mitte Oberhausen, das hat es deutsch-
landweit nirgendwo gegeben. Mittlerweile erwirtschaften 
wir jeden achten Euro in der Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft, also in einer Branche, die es hier vor 30 Jahren noch gar 
nicht gab. Deshalb freuen wir uns sehr, gemeinsam mit dem 
Westfield Centro und allen weiteren Partnern das Jubiläum  
‚30 Jahre Neue Mitte‘ feiern zu können.“

Laut dwif sind dem städtischen Haushalt 2025 unmittelbar 
touristisch bedingte Steuereinnahmen von rund 24,3 Millio-
nen Euro zugeflossen, unter anderem Anteile an der Gewer-
be-, Einkommen- und Umsatzsteuer, der Grundsteuer B oder 
der Vergnügungssteuer. Für Diana Pinnow, Senior Consul-
tant für ökonomische Analysen der dwif, sind diese Effekte 
ein weiterer wichtiger Aspekt der Studie: „Der Tourismus 
in Oberhausen stärkt damit nicht nur die Unternehmen vor  
Ort, sondern verbessert auch unmittelbar die finanziellen 
Handlungsspielräume der Kommune.“

TOURISMUS WEITER AUF KURS
Nach dem Rekordjahr 2025 registriert die OWT weiterhin eine 
steigende Nachfrage nach Hotelbetten. Bis einschließlich Juni 
2026 wurde der Vergleichswert aus dem Vorjahreszeitraum 
bereits um 35.000 Übernachtungen übertroffen.

Wie IT.NRW mitgeteilt hat, haben von Januar bis Juni 2026 
insgesamt 138.533 Gäste Oberhausen besucht und dabei 
311.352 Nächte in den örtlichen Beherbergungsbetrieben mit 
über zehn Betten verbracht. Das entspricht einer Steigerung 
von 13,4 Prozent bei den Ankünften und 12,6 Prozent bei den 
Übernachtungen gegenüber 2025. Die Auslastung lag im ers-
ten Halbjahr 2026 bei 43,1 Prozent gegenüber 38,3 Prozent im 
Vorjahr. Auch im Regionalvergleich stechen die Zahlen her-
vor. Während die Zahl der Ankünfte in Nordrhein-Westfalen 
insgesamt um 5,7 Prozent bei den Ankünften beziehungs- 
weise 3,8 Prozent bei den Übernachtungen gestiegen sind,  
gab es im gesamten Ruhrgebiet einen Zuwachs von 4,4 Pro- 
zent (Ankünfte) und 3,1 Prozent (Übernachtungen).

Für Rainer Suhr deuten alle Zeichen auf einen erneuten Über-
nachtungsrekord hin: „Im Juli erst hat Karls Erlebnis-Dorf er-
öffnet. Die vielen Besucher, die in den Sommerferien gerade 
deswegen nach Oberhausen gekommen sind, tauchen in un-
serer Zwischenbilanz also noch gar nicht auf. Wir sind daher 
sehr zuversichtlich, dass das Tourismusjahr 2026 noch erfolg-
reicher verlaufen wird als das bisherige Rekordjahr 2025.“

Nähere Infos unter www.owtgmbh.de und 
www.oberhausen-tourismus.de

15.000.000 
611.000 
10.800 Arbeitsplätze

Übernachtungen

Tagesgäste
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S ie ist die wichtigste Ver-
anstaltung für Investoren, 
Projekt- und Stadtent-
wickler bundesweit – die 
EXPO REAL in München. 

Sie ist DER Treffpunkt der interna-
tionalen Immobilienbranche. Ober-
hausen präsentiert sich mit seinen 
Partnerunternehmen auf dem Ge-
meinschaftsstand des Ruhrgebietes 
in Halle B1/230. Die dreitägige Messe 
(5.–7.  Oktober) bietet Möglichkeiten, 
neue Kontakte zu knüpfen, bestehen-
de Beziehungen zu vertiefen und sich 
über Investitionsmöglichkeiten und 

die neuesten Stadtentwicklungsvor-
haben auszutauschen.

Oberhausen ist ein gefragter Standort 
für Immobilienentwicklungen. Hier 
entstehen zukunftsweisende gewerb-
liche Projekte und neue innovative 
Stadtquartiere, wie z. B. die Quartiers- 
entwicklung der Neuen Mitte und das 
Konzept von The Loop, Projekte wie 
die Zeche Sterkrade oder der Grüne 
Gewerbepark Gute Hoffnung sowie 
die Pläne für die Innenstadtbereiche 
von Alt-Oberhausen und Sterkrade.

A m 7. und 8. November 2026 wird das West-
field Centro wieder zum Treffpunkt für Rei-
selustige. Zwei Tage lang dreht sich alles um 
Urlaub, Freizeit und neue Ausflugsideen. 
Auf den Ausstellerständen im Erdgeschoss 

können sich Besucherinnen und Besucher informieren und 
neue Destinationsideen entdecken. Geöffnet ist die Messe 
am Samstag von 11 bis 19 Uhr und am Sonntag von 13 bis 
18 Uhr. Der Sonntag ist zudem verkaufsoffen, so dass sich 
der Messebesuch mit einem entspannten Einkaufsbummel 
verbinden lässt.

ZIELE FÜR JEDES ALTER UND JEDEN GESCHMACK
Wie gewohnt erwartet die Besucherinnen und Besucher 
eine abwechslungsreiche Mischung aus regionalen Anbie-
tern, Partnern aus der Region und darüber hinaus. Zu den 
Ausstellern gehören in diesem Jahr beispielsweise OBEX, 
die Eventlocation für immersive Ausstellungen und außer-
gewöhnliche Veranstaltungen, sowie Karls Erlebnis-Dorf, 
das im Juli als achter Standort direkt am Westfield Centro 
eröffnet hat. Ob Reiseziel, Freizeitaktivität oder kulturelles 
Erlebnis – die Messe bietet viele Anregungen, ganz gleich, 
wie lang die Auszeit vom Alltag sein soll. Neben Informa-
tionen und Gesprächen sorgen Mitmachaktionen, Vorfüh-
rungen und Live-Acts für spannende Abwechslung. 

Die FEMCOM ist eine be-
sondere Kooperations-
veranstaltung regiona-
ler Institutionen, die 
aktuelle Themen rund 

um Fachkräfte, Gleichstellung und be-
rufliche Chancen in den Mittelpunkt 
stellt. Das Veranstaltungsformat punk-
tet mit einem abwechslungsreichen 
Programm, mit inspirierenden Vorträ-
gen, kreativen Pausen und wertvollen 
Networking-Möglichkeiten. 

Die FEMCOM bringt Frauen, Unterneh-
men sowie regionale Organisationen 
an einem Ort zusammen und bietet 
den Teilnehmerinnen die Möglichkeit, 
direkt mit Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgebern sowie Expertinnen und Ex-
perten ins Gespräch zu kommen. Auf 
der anderen Seite haben Unternehmen 
die Möglichkeit, potenzielle Fachkräf-
te persönlich kennenzulernen. Ziel 
der FEMCOM ist es, neue Kontakte 
zu schaffen, berufliche Perspektiven 
sichtbar zu machen und gemeinsam 
über die Zukunft der Arbeitswelt in der 
Region zu sprechen. Das ist Netzwer-
ken auf höchstem Niveau!

28. September 2026, 9–15 Uhr
Zentrum Altenberg, Oberhausen
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Mehr zum Programm und zur  
Anmeldemöglichkeit: 
www.competentia- 
meo.de/femcom- 
anmeldung

Freizeit- und Reisemesse Ruhr 2026ERFOLGREICHES 
ARBEITS- 
MARKTEVENT 

ES GIBT VIEL ZU 
ENTDECKEN!

OBERHAUSEN-PARTNER 2026

Bührer + Wehling Projekt GmbH

Entwicklungsgesellschaft Neu-Oberhausen mbH – ENO

EURO AUCTIONS Immobilien GmbH  

GEO Grundstücksentwicklungsgesellschaft Oberhausen mbH

Grüner Gewerbepark Gute Hoffnung GmbH & Co. KG

H. u. G. Hellmich Immobilien GmbH      

OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH

Plassmeier & PTNs GmbH

RUHRWERT Immobilien und Beteiligungs GmbH

Stadt Oberhausen 

Stadtsparkasse Oberhausen

ELF STANDPARTNER
FÜR DEN WIRTSCHAFTSSTANDORT

EXPO REAL

tourismus & wirtschaft
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In Oberhausens Neuer Mitte setzt Decathlon neue 
Maßstäbe für den Sporthandel: Am Brammenring er-
öffnet Mitte Oktober ein Flagshipstore der neuesten 
Generation, der weit über ein klassisches Einkaufs-
zentrum hinausgeht. Auf einer Verkaufsfläche von 

4.500 Quadratmetern – inklusive einer 500 Quadratmeter 
großen Outdoor-Expo-Zone – und einem eigenen Sportpark 
stehen das aktive Ausprobieren und Erleben von Sport- 
ausrüstung für Einsteiger bis Profis im Mittelpunkt. 

ANSPRUCHSVOLLE ARCHITEKTUR UND MODERNES GEBÄUDEKONZEPT 
Der Neubau prägt das Areal am Brammenring nicht nur durch 
seine Größe, sondern auch durch seine ökologische Bauwei-
se. Eine großflächige Photovoltaik-Anlage, ein Gründach und 
eine umfangreiche Bepflanzung der Außenanlagen zur För-
derung der Biodiversität, Holz als konstruktives Bauelement 
sowie eine teilweise Fassadenbegrünung und E-Ladesäulen 
gehören fest zum Gebäudekonzept. 

„Ein Bauprojekt dieser Größenordnung ist immer ein echtes 
Herzensprojekt. Am Brammenring haben wir von Anfang an 
darauf gesetzt, höchste Ansprüche an moderne Architektur, 
Funktionalität und Biodiversität miteinander zu verbinden. 
Mit Elementen wie der Holzverkleidung, der Fassadenbegrü-
nung und der Photovoltaik-Anlage ist ein Gebäude entstan-
den, das sich nicht nur optisch hervorragend in Oberhausen 
einfügt, sondern auch energetisch durchdacht ist. Es ist beein-
druckend zu sehen, wie aus den Entwürfen eine so hochwertige 

Sport-Erlebniswelt für die Region geworden ist“, sagt Sandra  
Reinartz, Bauprojektleiterin bei Decathlon Deutschland. 

TESTZONEN UND MULTISPORT-AUSWAHL 
Das Herzstück des neuen Stores bildet das direkte Testen vor 
Ort: Kundinnen und Kunden können Equipment vor dem 
Kauf auf großzügigen Testflächen im Innen- und Außenbe-
reich auf Herz und Nieren prüfen. „Auf 4.500 Quadratmetern 
Verkaufsfläche schaffen wir einen echten Erlebnis-Markt-
platz für die Menschen in Oberhausen und der gesamten 
Region. Das Highlight ist unser eigener Sportpark sowie die 
großzügigen Testzonen, auf denen Ausrüstung direkt aus-
probiert werden kann – vom Fahrrad über das Campingzelt 
bis zum Fitnessgerät. Wir verbinden hier eine breite Multi-
sport-Auswahl mit hoher Beratungsqualität an einem großen 
und modernen Standort“, sagt Annika Foster, Filialleiterin des 
Decathlon Stores Oberhausen. 

Der neue Flagshipstore fügt sich zudem nahtlos in die bun-
desweite Strategie von Decathlon ein, das Filialnetz bis Ende 
2027 auf mindestens 150 Standorte auszubauen. Dem Ruhr- 
gebiet als bevölkerungsreichster Region Deutschlands kommt 
dabei eine Schlüsselrolle zu.

DECATHLON SCHAFFT  
MODERNE ERLEBNISWELT  

Neuer Sport-Hotspot am Brammenring

Decathlon	 Brammenring 2, 46047 Oberhausen
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16. Oktober
Eröffnung

Die ganze Welt des Sports – 
bei Decathlon in Oberhausen.

Dein neuer 
Sportplatz 

in Oberhausen

*Der Gutschein ist einlösbar vom 16. bis 24. Oktober 2026 
im neuen Decathlon in Oberhausen, Brammenring 2,  
46047 Oberhausen. Erst gültig ab 18 Jahren ab einem 

Mindesteinkaufswert von 50 €. Keine Barauszahlung, 
nur in Kombination mit einem Membership-Konto von 

Decathlon, ein Gutschein pro Einkauf und Kunde, nicht 
mit anderen Gutscheinen/Rabattcodes kombinierbar und 

nicht im Online-Shop gültig.

Jetzt einlösen!



Willkommens-
10 €

gutschein*
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16. Oktober
Eröffnung

Exklusiv am Eröffnungswochenende: 
100 € Rabatt auf alle Rebike-Fahrräder!

Shop in Shop

M it dem Rad zur Arbeit, schnell zum Einkau-
fen oder am Wochenende einfach mal raus: 
In Oberhausen gibt es viele gute Gründe, 
sich aufs Fahrrad zu schwingen. Mit der 
Eröffnung der neuen Decathlon-Filia-

le kommt jetzt eine weitere Anlaufstelle für alle hinzu, die  
gerne auf zwei Rädern unterwegs sind – und für alle, die  
finden, dass ein gutes Rad nicht immer fabrikneu sein muss. 
Denn bei Decathlon Oberhausen bekommt auch Rebike  
einen eigenen Bereich. 

Auf rund 200 Quadratmetern finden Kundinnen und Kun-
den eine große Auswahl an Fahrrädern und E-Bikes bekannter  
Marken – von City- und Trekkingrädern über Rennräder bis hin 
zu Mountainbikes. Das Besondere daran: Alle Fahrräder und 
E-Bikes waren bereits unterwegs und wurden wieder professio-
nell fit für viele weitere Kilometer gemacht.

GEBRAUCHT, GEPRÜFT UND WIEDER STARTKLAR
Das Prinzip dahinter nennt sich „Refurbishment“. Einfach ge-
sagt: Gebrauchte Räder werden nicht nur weiterverkauft. Sie 
werden technisch geprüft, bei Bedarf instandgesetzt und sorg-
fältig wieder in einen einwandfreien Zustand gebracht. Dabei 
gelten klar definierte Qualitäts- und Sicherheitsstandards. 
Der gesamte Refurbishment-Prozess von Rebike ist vom TÜV  
Rheinland zertifiziert. Auf alle E-Bikes gibt es zwei Jahre Garan-
tie auf Akku und Motor. E-Bikes mit Bosch-Antrieb verfügen 
zudem über ein weiteres Qualitätsmerkmal: Entsprechende 
Modelle tragen das Zertifikat „Certified by Bosch“.

EIN ZWEITES LEBEN FÜR GUTE FAHRRÄDER
Die Idee dahinter ist ganz einfach: Was noch gut ist, muss nicht 
ersetzt werden. Je länger Fahrräder und andere Produkte ge-
nutzt werden, desto länger bleiben die dafür eingesetzten Res-
sourcen im Kreislauf. Diesen Gedanken verfolgt auch Decathlon 
mit verschiedenen Angeboten. Dazu gehören Reparaturservices, 
der BuyBack-Service und gebrauchte Produkte aus dem eigenen 
„Second Use“-Angebot. Durch die Zusammenarbeit mit Rebike 
wächst nun die Auswahl um Fahrräder und E-Bikes weite-
rer bekannter Marken. Für Kundinnen und Kunden bedeutet 
das, mehr Auswahl und die Möglichkeit, hochwertige Räder zu  
attraktiveren Preisen zu finden. Gleichzeitig bekommt ein be-
reits vorhandenes Fahrrad die Chance auf ein zweites Leben.  
Und wo könnte das besser beginnen als auf den Straßen und 
Radwegen rund um Oberhausen? Ob für den täglichen Weg 
durch die Stadt oder die nächste Tour durchs Ruhrgebiet: Viel-
leicht ist das passende Rad dafür eines, das schon ein paar Kilo-
meter hinter sich hat – und noch jede Menge vor sich.

REBIKE STORE  
BEI DECATHLON

Bewährter Service, eine kleine Anpassung: Ab dem  
30. September gibt es für die Fahrgäste des Revier-
flitzers die neue App rufmobil.nrw. Der Revierflitzer 
selbst bleibt wie gewohnt bestehen.

Mit dem Revierflitzer bietet die STOAG jeden Abend ab 21 Uhr 
einen flexiblen Fahrservice auf Abruf an. Die modernen  
Mercedes-Benz-Elektrofahrzeuge  können bequem per App be-
stellt werden und bringen Fahrgäste innerhalb Oberhausens zu  
ihrem gewünschten Ziel. Der Fahrpreis wird bereits vor Fahrt-
antritt angezeigt und ist meist deutlich günstiger als beispiels-
weise eine Taxifahrt. Abonnentinnen und Abonnenten der 
STOAG erhalten zusätzlich einen Rabatt.

Auch nach dem Wechsel zur neuen App bleibt das Angebot 
unverändert. Fahrten können weiterhin ohne festen Fahr-
plan gebucht werden. Die Fahrzeuge holen die Fahrgäste 
an nahegelegenen virtuellen Haltestellen ab und bringen  

 
 

sie zuverlässig an ihr Ziel. Dabei können mehrere Fahrgäste 
mit ähnlichen Streckenwünschen gemeinsam befördert wer-
den. Der Revierflitzer ergänzt damit auch weiterhin den Li-
nienverkehr in den Abend- und Nachtstunden und sorgt für 
mehr Mobilität.

Was kann die neue Plattform? Die neue Plattform rufmobil. 
nr w bündelt ähnliche Fahrangebote aus vielen Städten 
und Regionen in Nordrhein-Westfalen in einer App. Für 
die Nutzerinnen und Nutzer des Revierflitzers bedeutet 
das vor allem einen zentralen Zugang zu einer gemeinsa-
men App, über die verschiedene On-Demand-Angebote, z. B. 
auch aus Essen oder Duisburg, genutzt werden können. Die  
Bedienoberfläche der App bleibt gleich, ein Umgewöhnen  
ist also nicht nötig. 

Kurz gesagt: Revierflitzer bleibt Revierflitzer. 
Gleicher Service, gleiche Fahrzeuge und glei-
che Vorteile. Lediglich die alte App wird durch 
rufmobil.nrw ersetzt. Der Download der neuen 
App ist einfach und bequem über den neben-

stehenden QR-Code möglich.

Ab dem 30. September

REVIERFLITZER  
MIT NEUER APP
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The Loop

W er heute auf das ca. 500.000 Quadratmeter 
große Gelände von The Loop kommt, fin-
det einen vielseitigen Mix aus Einkaufs-
möglichkeiten, Gastronomie, Freizeitan-
geboten und Unternehmen. Doch das war 

nicht immer so – die Entwicklung hierhin hat Zeit gebraucht. 
Aus dem einstigen Business Park O. soll nun ein urbanes  
Stadtquartier werden, das weit mehr bietet als Gewerbe, Ein-
zelhandel, Gastronomie und Freizeitangebote: The Loop steht 
für die Verbindung von Wohnen, Leben und Arbeiten.

ENTWICKLUNG ZUM BESUCHERMAGNETEN
In den Anfangsjahren war es nicht einfach, Unternehmen für 
den Standort zu begeistern. Neue Dynamik brachte schließ-
lich die Entscheidung von Hornbach, in Oberhausen zu inves-
tieren. Danach entwickelte sich die Fläche stetig weiter. Heute 
finden sich hier renommierte Unternehmen und Restaurants 
wie STRAUSS, Poco, Decathlon, XXXLutz, Wedding World,  
The Ash, L’Osteria, XIAO sowie Hotels, Freizeit- und Sport-
angebote wie Topgolf, Sandbox und Snooker Arena, die die 
Menschen weit über die Stadtgrenzen hinaus anziehen. Im 
vergangenen Jahr kamen mehr als vier Millionen Menschen 
zu Besuch. 

NEUER NAME, NEUES KONZEPT
Seit März 2026 trägt die Fläche offiziell den Namen „The 
Loop“. Statt die Fläche lediglich weiter als Businesspark zu 
vermarkten, soll ein lebendiges Stadtquartier entstehen. Der 
Name „The Loop“, also „Die Schleife“, steht für die Verbindung  
von Wegen, Nutzungen, Freiflächen und Infrastruktur zu  
einem zusammenhängenden Ganzen. Aus einzelnen Projek-

ten wird ein Quartier, in dem Menschen nicht nur wohnen, 
sondern auch arbeiten, einkaufen und ihre Freizeit verbrin-
gen können.

STAHLWERKSPARK ALS HERZSTÜCK
Auf rund 120.000 Quadratmetern ist ein Areal zur Wohnbe-
bauung geplant. Vorgesehen ist ein weitgehend autofreier 
Stadtteil mit Parking-Hubs sowie Fuß- und Radwegen. Gut 
erreichbar wird das Viertel durch die „Umgehungsstraße 
Lipperfeld“ und die Neugestaltung der Straßenbahnlinie 105, 
die eine direkte ÖPNV-Verbindung zwischen Essen und  
Oberhausen ermöglicht. Herzstück wird der Stahlwerkspark, 
der mit rund 15.000 Quadratmetern öffentlicher Grünfläche 
künftig das Quartier prägen soll. Geplant sind Grünflächen, 
Spielbereiche aus natürlichen Materialien, Schattenplätze, 
Trinkbrunnen sowie Aufenthaltsbereiche zum Entspannen. 
Darüber hinaus stehen weitere 15.000 Quadratmeter Grund-
fläche für Gewerbe und Freizeit zur Entwicklung bereit.

NATUR- UND ARTENSCHUTZ SPIELT WICHTIGE ROLLE
Die Entwicklung von The Loop erfolgt in enger Abstim-
mung mit der Stadt Oberhausen. Auch Artenschutz spielt 
dabei eine wichtige Rolle: Für den Standort wurden soge-
nannte CEF-Maßnahmen (Continuous Ecological Func- 
tionality-Measures, auf Deutsch: Maßnahmen zur dauerhaf- 
ten Sicherung der ökologischen Funktion) umgesetzt, die 
dem Erhalt von Lebensräumen für Tiere und Pflanzenarten 
dienen. 

Mehr Infos auf www.the-loop.de

VOM BUSINESSPARK 
ZUM STADTQUARTIER 
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Genießen, shoppen, Spaß haben.
Alles möglich im Loop. Regional einzigartige Shopping- und Erlebnis-
Angebote direkt in Westfield-Centro-Nähe. 

Schätzfrage: Gemessen in Fußballfeldern, wie groß ist The Loop? 
Die Quadratmeterzahl findest du in dem Artikel zu The Loop auf der 
Seite gegenüber. Sende die richtige Antwort an: 
info@theloopoberhausen.de

Zu gewinnen sind 3 x 100 € Loop-Gutscheine, einzulösen 
bei diversen Partnern im Loop. 

Einsendeschluss ist der 16. Oktober 2026. 

Teilnahmebedingungen: Verantwortlich für das Gewinnspiel ist die EURO Auctions Immobilien GmbH, der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Auszahlung des Gewinns ist nicht 
möglich. Die Gewinner werden nach Ende des Gewinnspiels per E-Mail benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner nicht innerhalb von 14 Tagen nach der Benachrichtigung bei der
EURO Auctions Immobilien GmbH meldet, verfällt der Anspruch auf den Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost.
Weitere Infos und AGB zum Gewinnspiel unter www.the-loop.de/gewinnspiel

Super Gewinnspiel – jetzt mitmachen!

Folge uns!
     the_loop.de

bg
p.
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Die Stadtsparkasse Oberhausen hat mit S-Neo 
ein neues digitales Angebot für Kundinnen 
und Kunden, die Wertpapiergeschäfte eigen-
ständig und direkt in der Sparkassen-App er-
ledigen möchten, gestartet. 

Das Depot ist bis zu einem Volumen von 50.000 Euro kosten-
los, Trades kosten 95 Cent und Wertpapiersparpläne z. B. in 
ETF sind kostenlos. 

„Wer langfristig finanzielle Spielräume schaffen und Ver-
mögen aufbauen will, kommt am Kapitalmarkt nicht vor-
bei. Mit S-Neo holen wir Wertpapiersparen in die Sparkas-
sen-App, also dorthin, wo mehr als 20 Millionen Menschen 
in Deutschland ihren finanziellen Alltag organisieren“, sagt 
Oliver Mebus, Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse 

Oberhausen. Für viele Menschen sei der erste Schritt ins 
Wertpapiersparen noch immer mit Unsicherheit verbunden. 
„Viele unserer Kundinnen und Kunden wünschen sich beim 
Wertpapiersparen einen verlässlichen ersten Schritt“, so  
Mebus. „S-Neo verbindet digitale Einfachheit mit der Ver-
lässlichkeit der Sparkassen, die auch morgen noch ansprech-
bar sind. Das ist besonders wichtig, wenn es nicht um kurz-
fristige Trends geht, sondern um Vermögensbildung über 
Jahre und Jahrzehnte.“

S-Neo ergänzt das bestehende Wertpapierangebot der Spar- 
kasse. Wer Wertpapiergeschäft digital erledigen möchte, er-
hält dafür einen einfachen Zugang in der App. Wer persönliche 
Beratung wünscht, kann sich weiterhin an die Beraterinnen 
und Berater der Sparkasse wenden und ein entsprechendes 
Depot nutzen.

S-Neo

WERTPAPIER- 
SPAREN  
DIREKT IN DER  
SPARKASSEN-APP

W ie energieeffizient ist die eigene Immo- 
bilie? Wo geht wertvolle Wärme ver- 
loren? Und welche Anforderungen gel- 
ten künftig für Gebäude? Fragen wie  
diese beschäftigen aktuell viele Eigen- 

tümerinnen und Eigentümer.

Auch gesetzliche Rahmenbedingungen entwickeln sich wei-
ter. Mit dem Gebäudemodernisierungsgesetz (GmodG) treten 
zum 1. Januar 2027 neue Regelungen für die energetische Be-
wertung von Gebäuden in Kraft. Gleichzeitig verlieren viele 
bestehende Energieausweise in den kommenden Jahren ihre 
Gültigkeit.

FUNDIERTE UND RECHTSSICHERE BEWERTUNG
Mit einem Energieausweis erhalten Interessierte einen  
Überblick über den energetischen Zustand ihrer Immobilie, 
die in vielen Fällen unverzichtbar ist. Ob beim Verkauf, bei 
der Vermietung, im Rahmen einer Neu- oder Anschlussfinan-
zierung oder zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben: Eigentü-
merinnen und Eigentümer profitieren von einer fundierten 
und rechtssicheren Bewertung ihres Gebäudes. Eine Gebäu-
dethermografie ergänzt diese Bewertung, indem mögliche 
Wärmeverluste und energetische Schwachstellen sichtbar 
gemacht werden. Gemeinsam liefern beide Leistungsbau-
steine wertvolle Informationen für geplante Modernisierun-
gen, Sanierungen oder den Verkauf und die Vermietung von  
Immobilien.

ATTRAKTIVE SONDERKONDITIONEN ZUM JUBILÄUMSJAHR
Anlässlich des evo-Jubiläumsjahres können Eigentümerin-
nen und Eigentümer jetzt von attraktiven Sonderkonditi-
onen profitieren. Bis zum 30. November 2026 gewährt die  
evo 12,5 Prozent Rabatt auf Energieausweise. Für die Kom-
bination aus Energieausweis und Gebäudethermografie wird 
sogar ein Preisvorteil von 20 Prozent angeboten. Wer die  
Leistungen für drei oder mehr Gebäude beauftragt, erhält  
zusätzlich weitere fünf Prozent Rabatt.

Die Jubiläumsaktion umfasst verbrauchsbasierte Energie-
ausweise für Wohn- und Nichtwohngebäude, bedarfsbasierte 
Energieausweise sowie Gebäudethermografien. Das Angebot 
richtet sich sowohl an private Hauseigentümerinnen und 
-eigentümer als auch an Besitzerinnen und Besitzer von Ge-
werbeobjekten oder größeren Gebäudebeständen. Die Exper-
tinnen und Experten der evo unterstützen bei der Auswahl 
des passenden Energieausweises und begleiten den gesamten 
Prozess von der Datenerhebung bis zur Ausstellung.

Alle Informationen zu den Leistungen, den Jubiläumsprei-
sen sowie die entsprechenden Antragsformulare gibt’s auf  
www.evo-energie.de/vorteilspreis

evo

ENERGIEAUSWEIS 
UND GEBÄUDE- 
THERMOGRAFIE 
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      DAS MAGISCHE 
ABENTEUERLAND 
        FÜR DIE GANZE FAMILIEABENTEUERLAND 
ABENTEUERLAND 
        FÜR DIE GANZE FAMILIE
        FÜR DIE GANZE FAMILIEABENTEUERLAND 
        FÜR DIE GANZE FAMILIEABENTEUERLAND 
ABENTEUERLAND 
        FÜR DIE GANZE FAMILIEABENTEUERLAND 

DIREKT AM WESTFIELD CENTRO IN OBERHAUSEN

Tickets und Infos: 
www.HOUSEOFMAGIC.de

FEIERE DEINENFEIERE DEINEN
MAGISCHSTEN 
GEBURTSTAG 

 IM  HOUSE OF MAGIC!

DONNERSTAGS
REDUZIERTER 

EINTRITT

GUTSCHEINE 
– VERSCHENKE 
EIN MAGISCHES 

ERLEBNIS!

        FÜR DIE GANZE FAMILIE
        FÜR DIE GANZE FAMILIE

DIREKT AM WESTFIELD CENTRO IN OBERHAUSEN

DIREKT AM WESTFIELD CENTRO IN OBERHAUSEN

GUTSCHEINE 
– VERSCHENKE 

.de

MAGISCHSTEN MAGISCHSTEN 
GEBURTSTAGGEBURTSTAG

 IM  HOUSE OF MAGIC! IM  HOUSE OF MAGIC!

GUTSCHEINE 
– VERSCHENKE 
EIN MAGISCHES 

ERLEBNIS!

FAMILIENFAMILIEN
TAGETAGE

12.11.26 OBERHAUSEN
RUDOLF WEBER-ARENA

TICKETS UNTER WWW.EHRLICH-BROTHERS.COM

SNEAK PREVIEW
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Es gibt diese Augenblicke, in denen alles für einen 
Moment in der Schwebe scheint. Welt und Zeit 
bleiben stehen und danach ist nichts mehr, wie es 
war. Kipppunkte werden in der Klimaforschung 
die Momente genannt, ab denen eine Veränderung 

unumkehrbar ist. Kipppunkte alarmieren, denn wir versu-
chen ihr Eintreffen zu verhindern. Sie lassen uns verzweifeln, 
denn wir wissen, dass nicht genug getan wurde, sie zu ver-
hindern. Und sie machen Angst, denn die Folgen sind für uns 
schwer begreifbar – so lange, bis wir sie selbst spüren und der 
Kipppunkt bereits hinter uns liegt. In der ersten großen Tanz-
produktion der Urban-Arts-Sparte des Theaters Oberhausen 
untersuchen zwei sehr unterschiedliche Größen aus der ur-
banen Tanz-Szene diese Schwellen, die uns nicht nur in der 
Wissenschaft begegnen. Dabei gehören zu jedem Kipppunkt 
zwei Phasen: das Davor und das Danach. 

MEDIALE BILDER IM DIGITALEN RAUM
Yeliz Pazar ist Tänzerin, Choreographin und Mitgründerin des 
Tanzkollektivs nutrospektif, mit dem sie sich europaweit da-
für einsetzt, die urbane Tanzkultur auf die großen Bühnen zu 
bringen. Sie beschäftigt sich mit dem Moment, in dem alles 
ins Rutschen gerät: wenn mediale Bilder im digitalen Raum 
beginnen, auf uns einzuwirken, bis wir an einen Punkt ge-
langen, an dem wir uns selbst fremd werden. Was geschieht 
in uns, wenn wir uns anpassen, mitreißen lassen, verbiegen?  
Wo liegt der Augenblick, bevor etwas zerbricht – bevor wir 
eine Haltung, eine Überzeugung verlieren?

FESTE GRÖSSE IN DER DEUTSCHEN POPPING-SZENE
Der zweite Teil richtet den Blick auf das Danach, auf den  
Zustand nach dem Bruch. Welche Freiheiten haben wir auf- 
gegeben, welche Glaubenssätze abgestreift? Was bleibt von 
dem, was wir einmal für unverrückbar hielten? Und wie lässt 

sich das Neue begreifen? Christian Zacharas aka Robozee ist 
als weltweit anerkannter Künstler in den Bereichen Tanz 
und Improvisation eine feste Größe in der deutschen Pop-
ping-Szene und trägt maßgeblich zur Weiterentwicklung 
dieser Kunstform bei. Gemeinsam mit den sechs Tänzerin-
nen und Tänzern entsteht eine bildstarke, aktuelle Ausein-
andersetzung mit Mut, Verantwortung und Widerstand auf 
der Raumbühne. Dabei kommt das erste Mal ein Choreo-
graphie-Team für eine große Tanz-Produktion ans Haus. Für  
das junge Ensemble ist das ein großer Schritt, denn die neue 
Sparte hat gerade auch so etwas wie einen Kipppunkt erlebt  – 
allerdings einen, der gefeiert werden kann.

URBANER TANZ IST FESTER BESTANDTEIL 
Mit der Verstetigung der Förderung durch das Land NRW wird 
die in Deutschland einzigartige urbane Tanzsparte fester  
Bestandteil des Theaters Oberhausen. Nach der Schließung 
des Balletts Mitte der 1960er-Jahre wird in Oberhausen nun 
wieder auf der großen Bühne getanzt, mit einem herausra-
genden Ensemble und einem engagierten Team. Sie haben in 
den letzten drei Jahren nicht nur spannende Tanzabende im 
Großen Haus und im Studio realisiert, sondern auch tausen-
de Oberhausener Kinder beim School Battle und bei anderen 
Angeboten in Bewegung versetzt, ein neues Zentrum für die 
urbane Community im Ruhrgebiet aufgebaut und die Kultur-
landschaft in Oberhausen bereichert. Sie sind gekommen, um 
zu bleiben. 

Tanz im Theater Oberhausen

für drei abwechslungsreiche Monate

Matthias Reuter

kOh!lumne

HALLO ZUSAMMEN,

vor kurzem habe ich einen Artikel über 
einen Bayern gelesen, der einen so spe-
ziellen bayrischen Dialekt spricht, dass 
er schon in den Nachbarstädten nur 
sehr schlecht verstanden wird, in an-
deren Bundesländern aber überhaupt 
nicht. Dieser Mann möchte trotzdem 
gerne mit der KI und den Sprachassis-
tenten von Navigationssoftware kom-
munizieren. Das ist für ihn schwierig, 
denn nach der Spracheingabe seines 
Ziels wird er in der Regel zu weit ent-
fernten Orten im australischen Out-
back gelotst. Was tun? Eine Gruppe von 
Wissenschaftlern beschäftigt sich nun 
damit, eine KI zu erzeugen, die eben-
falls bayrischen Dialekt spricht. Wenn 
das klappt, dann kann man schon in 
wenigen Jahren diesen Bayern und sei-
nen Computer nicht mehr verstehen. 
Und das finde ich gut. Man muss ja 
nicht immer alles am technischen Fort-
schritt orientieren. Es geht doch auch 
umgekehrt. Warum nicht mal die Tech-
nik menschenähnlicher machen? Wenn 
man sich da ein bisschen angleicht, 
kommt man langfristig ja viel besser 
miteinander aus. Garantiert. Weniger 
Intelligenz ist das Ziel. Und wenn dann 
irgendwann das erste selbstlenkende 
Computer-Taxi mit komplett geöffne-
ten Autofenstern in die Waschstraße 
fährt, ChatGPT mit nichts anderem als 
mit einem „Häh?“ antwortet und sich 
dann sofort abschaltet und wenn die 
Navigationssoftware auf Niederbay-
risch antwortet, dass sie keine Ahnung 
hat, wie man von Erding nach München 
kommt, oder kurz gesagt: Wenn KI end-
lich auch mal so richtig saublöd sein 
darf, dann ist sie vom Menschen wirk-
lich kaum noch zu unterscheiden.

Bis die Tage 

K abarett, Comedy, Musik und 
Kleinkunst: Das Ebertbad 
bietet in den kommenden 
Wochen ein volles Programm. 
Auf das Best-of „30 Jahre 

Emmi & Willnowsky“ (26. September) folgt 
die Billy-Joel-Tribute-Band „All About Joel“ 
(27. September), bevor Mamas Gun auftritt 
(28. September). Den Monat beschließt der 
Mitsingabend mit Nito Torres (30. Septem-
ber).

Im Oktober geht es mit Clown und Komiker 
Peter Shub und „Für Garderobe keine Haf-
tung – Reloaded“ weiter (1. Oktober). Danach 
gastiert die A-cappella-Gruppe MAYBEBOP 
(2. Oktober), „Queen May Rock“ bringt die 
Musik von Queen und Freddie Mercury auf 
die Bühne (3. Oktober). Zum Kabarett laden 
Benjamin Eisenberg & Gäste ein (4. Okto-
ber). Am 5. und 6. Oktober feiert La Signora 
mit „Froschkönigin“ 20 Jahre auf der Bühne.

Weitere musikalische Höhepunkte sind der 
Damenlikörchor aus Hamburg (10. Okto-
ber), Banned From Utopia (13. Oktober), Carl 
Carlton & Melanie Wiegmann and The Gre-
at Band (14. Oktober) sowie Birth Control 
(16. Oktober). Fritz Eckenga präsentiert sein 
neues Kabarettprogramm (17. Oktober).

An gleich drei Tagen darf sich das Publi-
kum auf „Die Abrechnung“ mit Gerburg 
Jahnke, Nito Torres und Engelhardt freuen  
(22. bis 24. Oktober). Darauf folgen The 
Watch plays Genesis (26. Oktober), Tobias 
Mann mit „REAL/FAKE“ (29. Oktober), Kai 

Magnus Sting (30. Oktober) und zum Mo-
natsabschluss „Zurück in die 80er“ (31. Ok-
tober).

MUSIKALISCHER NOVEMBER
Auch der November startet musikalisch:  
Die Zucchini Sistaz gastieren mit „Eleganz 
oder gar nicht!“ (1. November). Es folgen 
Black Sea Dahu (3. November), „Ehrenwort 
Live“ (4. November) und Maladée (6. No-
vember). Grobschnitt (7. November) sowie 
die Central Park Band mit ihrem Simon-&- 
Garfunkel-Tribute (8. November) setzen  
Akzente. Kabarett und Comedy gibt es mit 
Nicole Staudinger (10. November), dem 
„WoW Best of Poetry Slam“ (11. November), 
Kieran Goss & Annie Kinsella (12. November) 
sowie Matthias Reuter (13. November). Am 
15. November gastiert das Nils Wülker Quar-
tet, am 16. November folgt „Damenbad“ mit  
Gerburg Jahnke und vier Damen.

Den Schlussspurt bilden Voodoo Jürgens 
(18. November), Nito Torres (19. November) 
und Trionale mit Beautiful Nova (24. No-
vember). Weihnachtlich wird es mit Spring-
maus (20. November) und Gina’s Christmas 
Comedy Show (21. November). Nessi Tau-
sendschön gastiert am 25. November, bevor 
eine Live-Multivision über Australien mit 
Aneta & Dirk Bleyer am 26. November zu 
Gast ist.

BÜHNE FREI

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de

Für die Aufführung von „Die Abrechnung“ am 
24. Oktober verlosen wir 2x 2 Eintrittskarten. 
Bitte schicken Sie bis 7. Oktober eine E-Mail 
mit Ihrer Anschrift, einer Telefonnummer und 
dem Stichwort „Abrechnung“ an redaktion@
oh-stadtmagazin.de oder eine Postkarte an die 
OWT GmbH, Centroallee 269, 46047 Oberhausen 
(mit Datum des Poststempels vom 7. Oktober).

Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 
www.theater-oberhausen.de  Linie 957

VON KLEINEN UND GROSSEN  
KIPPPUNKTEN 

kunst & kultur
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Die weltgrößte Indoor-Lichtkunst- 
installation, akustische Morgen-
dämmerungen, wilde Tiere und 
die faszinierende Schönheit un-
serer Wälder – all dies gibt es in 

„Mythos Wald“ zu erleben. Und das jetzt sogar 
bis ins kommende Jahr: „Wir freuen uns sehr, 
dass ‚Mythos Wald‘ auf diese überwältigende 
Resonanz stößt“, so Kuratorin und Geschäfts-
führerin des Gasometers Oberhausen Jeanette 
Schmitz. „Die vielen positiven Rückmeldungen 
bestärken uns in der Entscheidung, die Laufzeit 
dieser fantastischen Ausstellung zu verlängern.“ 

Bis zum 28. November 2027 nimmt der Publi-
kumsmagnet mit auf eine bildgewaltige Reise 
durch die Wälder unserer Erde – vom Äquator 
mit seinen tropischen Regenwäldern über den 
märchenhaften Sehnsuchtsort des deutschen 
Waldes bis zu den letzten Urwäldern Europas. 
Dabei zeigt „Mythos Wald“ die Diversität un-
serer Waldgebiete mit teilweise noch nie gese-
henen großformatigen Fotografien, Filmen und 
wertvollen Exponaten. Zu diesen gehört auch 
das einzigartige Originalskelett des vor rund 
7.000 Jahren ausgestorbenen Riesenhirschs, der 
direkt im Eingangsbereich des Gasometers die 
Besucherinnen und Besucher begrüßt.

Mehr Infos auf www.gasometer.deGroße Namen, aktuelle 
Debatten und Geschich-
ten für alle Generatio-
nen: Die lit.RUHR feiert 
vom 7. bis 11. Oktober 

ihre zehnte Ausgabe. In Essen, Bo-
chum, Gelsenkirchen und Oberhau-
sen stehen insgesamt 69 Veranstal-
tungen auf dem Programm. Auch 
Oberhausen wird dabei wieder zum 
Treffpunkt für Literaturfans.

Im Ebertbad erwartet das Publikum 
gleich zwei besondere Abende. Am 8. 
Oktober ist Musiker und Songwriter 
Axel Bosse zu Gast. Gemeinsam mit 
Moderatorin Marion Brasch spricht 
er über Bücher, die ihn geprägt haben, 
und nimmt die Besucherinnen und 
Besucher mit auf eine persönliche li-
terarische Entdeckungsreise.

Am 9. Oktober richtet sich der Blick 
auf ein hochaktuelles Thema: Die 
Publizistin und Autorin Carolin Em-
cke spricht mit Lena Gorelik über 
Menschenrechte, Erinnerung und die 
Grenzen von Empathie. Grundlage 
ist Emckes neues Buch „Was zählt ein 
Mensch?“, für das sie sich mit Perspek-

tiven aus Israel und Palästina ausein-
andergesetzt hat.

Einen literarischen Ausflug ins Jahr 
1920 bietet der Abend am 10. Oktober 
im Theater Oberhausen. Julia Franck 
erzählt in „Ich ertrinke in den Was-
sern meiner eigenen Liebe“ von der 
leidenschaftlichen Beziehung zwi-
schen der Malerin Baladine Klossow-
ska und Rainer Maria Rilke. Schau-
spieler Christian Berkel erweckt die 
Emotionen der Geschichte in einer 
Lesung zum Leben.

Auch für junge Literaturfans ist Ober-
hausen ein Spielort: Am 10. Oktober 
liest Philipp Schepmann im Theater 
Oberhausen aus den Abenteuern des 
kleinen Drachen Kokosnuss und ver-
rät, wie er seine vielen unterschiedli-
chen Stimmen entstehen lässt.

Der Vorverkauf für die lit.RUHR ist 
bereits gestartet. Tickets und weitere 
Informationen gibt es online unter 
www.lit.ruhr.

„�MYTHOS WALD“  
WIRD VERLÄNGERT!

Erfolgsausstellung im Gasometer

kunst & kultur

LIT.RUHR FEIERT  
ZEHNJÄHRIGES BESTEHEN

Literatur trifft Ruhrgebiet

Tickets www.ebertbad.de  
oder 0208.810 65 70

IM EBERTBAD

01.10. Peter Shub

02.10. Maybebop Wenige Tickets

03.10. Queen May Rock  
#Queen&FreddieMercury

04.10. Benjamin Eisenberg & Gäste

05.+06.10. Carmela de Feo  
Wenige Tickets

10.10. Der Damenlikörchor aus Hamburg  
Ausverkauft

13.10. Banned from Utopia #FrankZappa

15.10. Nightwash – Das Sing Ding  
Ausverkauft

16.10. Birth Control

17.10. Fritz Eckenga Premiere

22.-24.10. Die Abrechnung

26.10. The Watch #Genesis

29.10. Tobias Mann

31.10. Zurück in die 80er

Anzeige

Sparkasse plus
PAYBACK.

Verknüpfen.
Bezahlen.
Sammeln.
Jetzt Sparkassen-Card1mit
PAYBACK verknüpfen und noch
einfacher PAYBACK °Punkte
sammeln2.
Mehr Infos auf: s.de/PAYBACK
1Debitkarte. 2Bei teilnehmenden PAYBACK Partnern
und Sparkassen-Vorteilspartnern.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige



Schnelles Internet gehört heute zum Alltag – ob 
beim Streamen, Arbeiten, Lernen oder Spielen. In 
Oberhausen nimmt die digitale Zukunft weiter 
Fahrt auf: Der Glasfaser-Ausbau läuft auf Hoch- 
touren. Rund 58.900 Haushalte und Unternehmen 

können einen direkten Glasfaser-Anschluss bis in die Wohn- 
oder Geschäftsräume erhalten. Die Arbeiten erfolgen im  
Auftrag der Telekom.

MEHR TEMPO FÜR DEN DIGITALEN ALLTAG
Mit Glasfaser sind Download-Geschwindigkeiten von bis zu 
1.000 MBit/s möglich. Die Verbindung bleibt auch dann stabil, 
wenn mehrere Personen gleichzeitig online sind. Videokon-
ferenz im Homeoffice, HD-Streaming, Online-Gaming oder 
MagentaTV – mit Glasfaser ist vieles gleichzeitig und kom-
fortabel möglich.

Wer das neue Netz nutzen möchte, benötigt einen Glasfaser- 
Tarif. Die Telekom bietet verschiedene Geschwindigkeiten 
und im Aktionszeitraum attraktive Angebote. Die Upload- 
Geschwindigkeit beträgt jeweils die Hälfte der gebuchten 
Download-Geschwindigkeit. Gespräche ins deutsche Fest- 
und Mobilfunknetz sind inklusive.1

EINFACHE BUCHUNG, EINFACHER WECHSEL
Unter telekom.de/glasfaser lässt sich schnell prüfen, ob die 
eigene Adresse im Ausbaugebiet liegt. Ist Glasfaser verfüg-
bar, kann der gewünschte Tarif direkt gebucht werden. Bei 
Mietobjekten kümmert sich die Telekom um das erforder- 
liche Einverständnis der Vermieterinnen und Vermieter. Wer 
von einem anderen Anbieter wechselt, kann den kostenfreien 
Wechsel-Service nutzen: Die Telekom übernimmt die Kündi-
gung und sorgt für eine zeitgerechte Umstellung. 

Übrigens: In den Ausbaugebieten sind Beraterteams im Auf-
trag der Telekom unterwegs und informieren bequem zu-
hause. Die Kundenberaterinnen und -berater weisen sich mit 
einem Dienstausweis aus. Eine zusätzliche Legitimation ist 
unter 0800 3309765 möglich.

GUT FÜRS NETZ – UND FÜR DIE ZUKUNFT
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100 Prozent Strom aus er-
neuerbaren Energien. Laut einer Studie des Umweltbundes-
amtes ist Glasfaser besonders energiesparsam. Auch Unter-
nehmen profitieren von der leistungsstarken und belastbaren 
Verbindung – beispielsweise für vernetzte Anwendungen 
und künstliche Intelligenz.

KOSTENLOSE VORABREGISTRIERUNG
Wer an Adressen wohnt, wo noch kein Glasfaser-Tarif buchbar 
ist, kann sich kostenlos unter telekom.de/glasfaser registrie-
ren lassen. Sobald der Ausbau geplant ist, werden automa-
tisch entsprechende Informationen verschickt.

Mehr Infos gibt’s hier:
Hotline: 0800 22 66 100
Shops: telekom.de/terminvereinbarung
telekom.de/glasfaser

GLASFASER  
FÜR DIE ZUKUNFT

¹ �Für die Bereitstellung eines Telekom Glasfaser-Tarifs ist ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. Die Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/Hausverwaltung dem Ausbau nicht widersprechen 
und die finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Beispiel Glasfaser 300: für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, in den ersten 3 Monaten 
19,95 €/Monat, danach 49,95 €/Monat, zzgl. einmalig 69,95 € Bereitstellungspreis. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Aktion bis 01.02.2027. Verfügbarkeit unter telekom.de/glasfaser.

Oberhausen wird noch schneller

gutes leben
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NISSAN QASHQAI 
N-CONNECTA 
FÜR GEWERBEKUNDEN

NISSAN QASHQAI
165€ ab

zzgl. MwSt. mtl. leasen
Nissan Qashqai N-Connecta 1.3 DIG-T MHEV Xtronic 116 kW: Energieverbrauch kombiniert: 6,3
l/100km, CO2-Emission: 140-143 g/km, CO2-Effizienzklasse: E
Nissan Qashqai N-Connecta 1.3 DIG-T MHEV Xtronic 116 kW: Gesamtpreis: 36.092,44€ zzgl. 1.395,00€ Überführungskosten und 520€
Rückholservice Laufzeit 60 Monate (60 Monate à 165€), Gesamtlaufleistung 50.000 km.
Ein Leasingangebot der Nissan Financial Services Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss für Gewerbekunden, für die das Autohaus Bernds als ungebundener Vermittler tätig ist. Preise zzgl. MwSt.  Abbildung kann
kostenpflichtige Sonderausstattung zeigen. 

WWW.BERNDS.COM
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HOMECARE – die Alltagshelfer

UNTERSTÜTZUNG FÜR EIN 
SELBSTBESTIMMTES LEBEN
V iele Menschen wünschen sich, trotz zuneh-

menden Alters oder gesundheitlicher Ein-
schränkungen möglichst lange in ihrer vertrau-
ten Umgebung leben zu können. Silke Paslat  
unterstützt diesen Wunsch bereits seit 2021  

durch ihre Beratung zur „24-Stunden-Betreuung“ über ihre 
Niederlassung PROMEDICA PLUS in Oberhausen. Nun er-
weitert sie ihr Angebot mit HOMECARE – die Alltagshelfer. 
Der Schwerpunkt hier: stundenweise Unterstützung, mit der 
sowohl Seniorinnen und Senioren, pflegebedürftige Men-
schen als auch pflegende Angehörige und Familien spürbar 
entlastet werden. Zudem können Frauen während und nach 
der Schwangerschaft die Leistungen in Anspruch nehmen.

INDIVIDUELLE HILFE STATT ZEITDRUCK
Im Mittelpunkt steht die persönliche Betreuung. Anders als 
viele ambulante Angebote richtet sich HOMECARE konse-
quent nach den individuellen Bedürfnissen der Menschen. 
Die Unterstützung umfasst u. a. Hilfe bei der Grundpflege, 
im Haushalt, beim Einkaufen oder Kochen sowie die Beglei-
tung zu Arztterminen. Auch Menschen mit Demenz werden  
betreut. Darüber hinaus nehmen sich die Alltagshelfer 
Zeit für Gespräche, gemeinsame Spaziergänge oder Gesell-
schaftsspiele. Ziel ist es, die Selbstständigkeit der betreuten 
Personen möglichst lange zu erhalten und sie dort zu un-
terstützen, wo Hilfe tatsächlich benötigt wird. Silke Paslat  
sieht das Angebot als sinnvolle Ergänzung zu bestehenden 
Pflege- und Betreuungsleistungen: „Alles, was gemeinsam 
möglich ist, machen wir gemeinsam. Unser Ziel ist es, Men-
schen dabei zu unterstützen, ihren Alltag möglichst lange 
selbstbestimmt, sicher und mit Lebensfreude in den eigenen 
vier Wänden zu gestalten.“

FACHLICHE QUALITÄT HAT OBERSTE PRIORITÄT
Ein wichtiger Baustein des HOMECARE-Konzepts ist die  
fachliche Qualität der angebotenen Leistungen. Die Pflege-
dienstleiterin Irina Miller und ihre Stellvertretung begleiten 
das Team, sorgen für regelmäßige Qualitätskontrollen und 
unterstützen die Mitarbeiterinnen mit individuellen Fall- 
besprechungen. Alle Alltagshelfer werden umfassend ge-
schult und auf ihre Aufgaben vorbereitet. Ebenfalls nicht die 
Regel: Jede Betreuungskraft kümmert sich nur um wenige 
Klienten. Dadurch entstehen langfristige Beziehungen und 
ein vertrauensvoller Kontakt. Neben Fachkräften können  
sich auch Quereinsteiger engagieren, die Freude am Umgang 
mit Menschen mitbringen und kontinuierlich weiterquali- 
fiziert werden. 

ENTLASTUNG WÄHREND DER PFLEGE-AUSZEIT
Auch in der Urlaubszeit bzw. wenn pflegende Angehörige  
vorübergehend verhindert sind, bietet HOMECARE verläss-
liche Unterstützung und hilft dabei, eine vorübergehende 
individuelle Betreuung zu organisieren. Gut zu wissen: Ab 
Pflegegrad 2 übernimmt die Pflegekasse die Kosten für die 
Vertretung im Urlaub bis zu 3.539 Euro im Jahr.

SLP – Pflege und Betreuung GmbH
Silke Paslat
Bahnhofstraße 62, 46145 Oberhausen
Tel.: 0208 3888599-0
oberhausen@homecare-alltagshelfer.de
www.homecare-alltagshelfer.de/oberhausen

Die Wottelkirmes auf und rund um 
den Theodor-Spiering-Platz in 
Königshardt lädt wieder zum 
gemeinsamen Feiern ein. Los 
geht es am Donnerstag, 

1.  Oktober, mit dem traditionellen Fass-
anstich um 19 Uhr, das Kirmesgeschehen 
beginnt bereits ab 17 Uhr. Am Freitag, 2. Ok-
tober, zieht der Ernteumzug ab 17 Uhr durch 
Königshardt, anschließend wird der Ernte-
kranz aufgezogen. Nach Einbruch der Dunkel-

heit sorgt ein Feuerwerk für einen beson-
deren Höhepunkt. Am 3. und 4. Oktober 

ergänzt der Wottelmarkt entlang der 
Königshardter Straße das Programm. 
Außerdem dürfen sich Besucherinnen 
und Besucher auf attraktive Fahrge-
schäfte freuen, darunter die histori-
sche Raupenbahn von Peter Buchholz, 

die in diesem Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen feiert, sowie Schmalhaus Eis und 

weitere Kirmesklassiker.

O berhausen fei-
ert ein beson-
deres Jubiläum: 
Die Seniorin-
nen- und Seni-

orenmesse „Das Alter ist bunt“ 
findet in diesem Jahr bereits 
zum 20. Mal statt. Am Samstag, 
10. Oktober 2026, verwandelt 
sich das BERO-Zentrum an der 
Concordiastraße 32 von 10 bis 
16 Uhr in einen großen Infor-
mations- und Begegnungsort 
rund um das Thema Älterwer-
den. Der Eintritt ist frei.

Zahlreiche Ausstellerinnen 
und Aussteller präsentieren 
an diesem Tag ihre Angebote 
und Dienstleistungen – von 
Pflege und Gesundheit über 
Freizeitgestaltung, Ehrenamt 
und digitale Assistenzsysteme 
bis hin zu praktischen Alltags-
hilfen und Lösungen für mehr  
Sicherheit im eigenen Zuhause.

Besucherinnen und Besucher 
haben die Möglichkeit, sich um-
fassend zu informieren, persön-
liche Gespräche mit Fachleuten 
zu führen und Fragen direkt vor 
Ort zu stellen.

Ein besonderes Highlight 
ist zudem die Ausstellung 
„Wohn(t)räume im Alter“, die 
zeigt, wie komfortables, si-
cheres und selbstbestimmtes 
Wohnen auch in späteren Le-
bensphasen gelingen kann.

Die Messe richtet sich an alle 
Generationen: an ältere Men-
schen, die sich frühzeitig auf 
kommende Lebensabschnitte 
vorbereiten möchten, ebenso 
wie an Angehörige, die Unter-
stützung und Orientierung 
suchen. Auch jüngere Interes-
sierte sind herzlich eingeladen 
– denn wer sich rechtzeitig in-
formiert, profitiert langfristig.

20 Jahre Seniorinnen- und Seniorenmesse im BERO-Zentrum

KÖNIGSHARDT FEIERT IM OKTOBER
Wottelkirmes
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Ein vermeintliches 
S c h n ä p p c h e n 
im Internet, 
ein Vertrag 
an der 

Haustür oder eine 
Mahnung, die Angst 
macht: Immer mehr 
Oberhausenerinnen 
und Oberhausener su-
chen Hilfe bei der Ver-
braucherzentrale. Das 
zeigt der jetzt vorge-
stellte Jahresbericht 
2025, den Oberbür-
germeister Thorsten 
Berg und Sozial- und 
Rechtsdezernent Frank 
Motschull entgegen-
nahmen.

„Uns gibt es nun fast 60 
Jahre in Oberhausen“, sagt 
Leiterin Angelika Wösthoff. 
Und die Arbeit geht den Bera-
terinnen und Beratern nicht aus. 
Rund 4.400 Anliegen bearbeitete 
die Verbraucherzentrale im ver-
gangenen Jahr, in etwa 2.000 Fällen 
konnte sie den Ratsuchenden konkret helfen.

Dabei haben sich die Probleme verändert. Waren früher vor 
allem Streitigkeiten mit Telekommunikationsanbietern ein 
Dauerbrenner, kämpfen Verbraucherinnen und Verbrau-
cher heute zunehmend mit Betrugsmaschen im Internet. 
Fake-Shops, gefälschte Webseiten oder dubiose Anbieter, die 
seriöse Unternehmen imitieren, sorgen für Ärger und finan-
zielle Verluste.

Auch die Zahl der Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten 
wächst. Arbeitslosigkeit, Krankheit oder Trennungen bringen 
viele Haushalte unter Druck. Hinzu kommen Ratenkäufe und 
Bezahldienste wie Klarna oder PayPal, die schnell den Über-
blick erschweren. „Die wenigsten kommen leider rechtzeitig 
zu uns“, berichtet Beraterin Sandra Cheung. Oft sei bereits ein 
Inkassounternehmen eingeschaltet, wenn Ratsuchende Hilfe 
suchen. Dabei könnten viele Probleme früher und deutlich 
günstiger gelöst werden.

Sorgen bereiten der Verbrau-
cherzentrale auch neue Be-
trugsformen. So werden Men-
schen in Fußgängerzonen 
oder an der Haustür zu Un-
terschriften auf Tablets ge-
drängt. Andere landen über 
Suchmaschinen auf kos-
tenpflichtige Webseiten, die 
lediglich Formulare für Be-
hördengänge bereitstellen. 
Besonders perfide: Falsche 
Energieanbieter geben sich 
als örtliche Versorger aus und 
schleusen Verbraucher un-

bemerkt in neue Verträge. 
„Es wird immer skrupel-
loser“, beschreibt Wösthoff 
die Entwicklung.

Neben der Rechts- und Ver-
braucherberatung spielt die 
Energieberatung eine wichti-

ge Rolle. Energieberater Oliver 
Klein begleitet Bürgerinnen und 

Bürger bei Fragen rund um Wärme-
pumpen, Photovoltaik und Förderpro-
gramme. Neu sind digitale Vergleichsange-

bote, mit denen Angebote für Wärmepumpen 
oder Solaranlagen kostenlos geprüft werden kön-

nen. Trotzdem bleibt das persönliche Gespräch wichtig: „Die 
Menschen möchten lieber zu uns kommen“, sagt Klein.

Für Oberbürgermeister Thorsten Berg steht fest: „Es braucht 
gute Schutzstrukturen.“ Gerade Menschen mit geringem Ein-
kommen seien auf verlässliche Unterstützung angewiesen. 
Die Verbraucherzentrale bietet genau diese Hilfe – nieder-
schwellig, unabhängig und oft genau dann, wenn sie am drin-
gendsten gebraucht wird.

INFOS:
Verbraucherzentrale NRW e. V.
Beratungsstelle Oberhausen
Paul-Reusch-Str. 34
46045 Oberhausen
Tel.: 0211 54222211
oberhausen@verbraucherzentrale.nrw
www.verbraucherzentrale.nrw

Verbraucherzentrale

WENN DER KLICK 
TEUER WIRD

 Angelika Wösthoff 

M anche Familiengeschichten sind nicht 
nur in Fotoalben zu finden, sondern auch 
an bestimmten Orten. In Oberhausen ist 
es eine Zahnarztpraxis: Seit 100 Jahren ist 
die familiengeführte Praxis Dr. Lohmann 

mit Osterfeld verbunden – mittlerweile in vierter Genera-
tion. Bereit, um diese Geschichte fortzuschreiben.

WIE ALLES BEGANN
August Wiese, der 1922 sein Zahnmedizinstudium in Würz-
burg abschloss, ließ sich 1926 als selbstständiger Zahnarzt in 
Osterfeld nieder. Seine spätere Ehefrau war ebenfalls in der 
Zahnmedizin als Dentistin tätig und stieg Anfang der 30er 
Jahre in die Praxis ein. Diese wechselte noch einmal zum jetzi-
gen Standort an der Westfälischen Straße 1, blieb dem Stadtteil 
also treu. Rosalie Wiese führte die Praxis nach dem Tod ihres 
Ehemannes 1938 weiter. 1952 wurde aus der Dentistin im Rah-
men der offiziellen Berufszusammenlegung eine Zahnärztin. 

VIER GENERATIONEN, EIN BERUF
Darauf folgte mit den Doktoren Olesch die nächste Zahn-
arztgeneration. Nachdem sie bereits einige Jahre in der Praxis  
ihrer Mutter angestellt war, machte sich Johanna Olesch in  
der Praxis selbstständig. 1974 kam ihr Ehemann hinzu, der 
bereits seit 1965 eine eigene Praxis hatte, die nur ca. zwei  
Kilometer entfernt war. 1989 stieg der promovierte Zahnarzt 
Hans-Joachim Lohmann in die Praxis seiner Schwiegereltern 
ein und übernahm sie 2002. Knapp drei Jahrzehnte später 
steht nun der nächste Wechsel an: Seit Januar 2026 arbeitet 
sein Sohn Julian Lohmann als angestellter Zahnarzt in der 
Praxis. Zum 1. Januar 2027 wird er sie übernehmen, sein Vater 
bleibt der Praxis als angestellter Zahnarzt erhalten.

Mit dem Generationenwechsel ist auch die fachliche Ent-
wicklung der Praxis eng verbunden. Julian Lohmann hat nach 

seinem Zahnmedizinstudium und seiner Promotion eine 
mehrjährige Weiterbildung absolviert und ist seit 2025 Fach-
zahnarzt für Oralchirurgie.

PERSÖNLICHE BEHANDLUNG MIT EINFÜHLUNGSVERMÖGEN
Das Leistungsangebot hat sich seit den Tagen von August 
Wiese deutlich erweitert. Heute gehören neben Prophylaxe, 
Parodontologie, Wurzelkanalbehandlungen und Zahnersatz 
auch oralchirurgische Eingriffe, Implantologie und Knochen-
aufbau zum Spektrum der Praxis. Digitale Verfahren und 
3D-Diagnostik haben längst Einzug gehalten. Geblieben ist 
die persönliche Verbindung zwischen Praxisteam und Patien-
ten. Vertrauen, Einfühlungsvermögen, individuelle Beratung 
und langfristige Begleitung gehören zu den Grundpfeilern, 
die die Praxis auch heute noch prägen.

ZEITZEUGIN IST PATIENTIN
Apropos Vertrauen: Wie außergewöhnlich lange diese Verbin-
dung andauern kann, zeigt eine ganz besondere Patientin – die 
derzeit älteste Bürgerin Oberhausens. Die 106-Jährige hat alle 
vier Zahnarztgenerationen kennengelernt. Sie war bereits bei 
August Wiese in guten zahnärztlichen Händen und hat damit 
die Entwicklung der Praxis miterlebt. Seit 2014 lebt sie in einem 
Pflegezentrum in Osterfeld, nur wenige hundert Meter von der 
Zahnarztpraxis entfernt und ist nach wie vor treue Patientin.

Dr. Lohmann – Zahnarztpraxis & Oralchirurgie
Dr. Hans-Joachim Lohmann & Dr. Julian Lohmann, M.Sc.
Westfälische Straße 1, 46117 Oberhausen

Tel. 0208  890527
info@dr-lohmann.de
www.dr-lohmann.de

Dr. Lohmann – Zahnmedizin & Oralchirurgie

ZAHNARZTPRAXIS  
IN VIERTER GENERATION
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U nter dem Motto „Kneipen- 
abend mit dem OB“ sucht 
Oberbürgermeister Thors-
ten Berg den persönlichen 
Austausch abseits klassi-

scher Verwaltungstermine. Am 20. No-
vember 2026 steht er von 18 bis 20 Uhr in 
der Gaststätte Klumpen Moritz für Fra-
gen, Anliegen und Gespräche in gemüt-
licher Runde bereit. Das Format setzt be-
wusst auf den Verzicht von Formalitäten: 
Eine vorherige Anmeldung oder Termin-
vereinbarung ist nicht erforderlich. Inte-
ressierte können spontan vorbeikommen, 
um Themen direkt mit dem Oberbürger-
meister zu besprechen oder sich bei einem 
Plausch auszutauschen.

Der Kneipenabend reiht sich in eine Serie 
von Vor-Ort-Aktivitäten des Stadtober-
haupts ein. Bereits in den vergangenen 
Wochen war Oberbürgermeister Thors-
ten Berg direkt in den Stadtteilen unter-
wegs, um den Puls der Stadt zu spüren. In 
Lirich konnten Bürgerinnen und Bürger 
am Treffpunkt an der Wilmsstraße und 
Wunderstraße spontan ihre Anliegen, 
Ideen und Kritik ansprechen. Von Holten 
über Sterkrade nach Osterfeld ging es bei 
einer Bürgerwanderung zu Fuß zu zentra-
len Punkten und aktuellen Projekten im 
Quartier, um Entwicklungen und Pers-
pektiven direkt vor Ort zu besprechen.

Wer beim Kneipenabend in Sterkrade  
verhindert ist oder sein Anliegen lieber 
vorab formulieren möchte, kann Fragen 
und Themen auch per E-Mail an buerger-
beteiligung@oberhausen.de oder telefo-
nisch unter 0208 825-2285 einbringen.

Weitere Infos unter 
www.oberhausen.de/
kneipenabend

KNEIPENABEND 
MIT DEM OBER-
BÜRGERMEISTER

E in ganzer Stadtteil im Le-
sefieber! Vom 9. bis 17. Ok-
tober verwandelt sich Os-
terfeld zum dritten Mal in 
eine lebendige Bühne mit 

spannenden Lesungen, inspirierenden 
Gesprächen, humorvollen Texten und 
Kreativem rund ums Lesen.
 
Das Lesefest ist für Menschen jeden 
Alters, die die Magie des Lesens ge-
meinsam feiern möchten. An unter-
schiedlichen und ungewöhnlichen 
Orten in ganz Osterfeld können Inter-
essierte kostenfrei an den verschiede-
nen Veranstaltungen des Lesefestes 
teilnehmen. Neben bekannten Auto- 
rinnen und Autoren sowie Schau-
spielerinnen und Schauspielern lesen 
auch zahlreiche ehrenamtliche Vor- 
leserinnen und Vorleser.

Eröffnet wird das Lesefest am Freitag, 
dem 9. Oktober, mit den „Vorlesern 
NRW“ und der szenischen Lesung 
„Miss Marple – Der Dienstagabend-
mordclub“ um 18.30 Uhr im Bistro 
Jederman. Das weitere Programm 
bietet literarische Vielfalt, die jeden 
Lesegeschmack anspricht. Ein Teil 
der Lesefest-Veranstaltungen findet 
im geschützten Rahmen statt, um in 

vertrauter Runde gemeinsam zu le-
sen. Zu den diesbezüglichen Veran-
staltungsorten gehören u. a. Kinder-
gärten, Grund- und weiterführende 
Schulen sowie ein Oberhausener 
Hospiz.  
 
Das Lesefest ist eine gemeinsame Ini- 
tiative von Laura Konrad (Stadtteil-
bibliothek Osterfeld), Kirsten Linden 
(Stadtbibliothek Oberhausen), Carla 
Multhaup (Stadtteilbüro Osterfeld), 
Melanie Schmellenkamp (Jugend-
haus Osterfeld-Mitte SJD – Die Fal-
ken) und Thomas Krey. Ermöglicht 
wird es durch das große Engagement 
zahlreicher Ehrenamtlerinnen und 
Ehrenamtler, Akteurinnen und Ak-
teure aus Osterfeld sowie durch die 
finanzielle Unterstützung der Stadt-
sparkasse Oberhausen, der Volks-
bank, der Kommunikationsagentur 
CONTACT sowie weiterer lokaler  
Unternehmen.

Mehr Informationen zu allen Veran-
staltungen sowie zur Anmeldung auf

www.lesefest-
in-osterfeld.de

Bürgernähe in entspannter Atmosphäre: 
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Sind Sie neugierig auf die digitalen Angebote, Services 
und Smart-City-Projekte der Stadt Oberhausen und  
welchen Nutzen diese den Bürgerinnen und Bürgern  
bringen? Dann ist die Veranstaltung unter dem Motto 
„Zusammen ist besser!“ genau das Richtige für Sie!

 Dienstag, 24. November 2026
 13.30–20 Uhr 

 Zentrum Altenberg
 Hansastraße 20, 46049 Oberhausen

Probieren Sie digitale Lösungen aus, besuchen Sie  
Vorträge, sprechen mit den Menschen hinter den  
Projekten und bringen Sie Ihre Anregungen ein.

Wir freuen uns auf Sie!

Der Eintritt ist frei, wir bitten jedoch um vorherige  
Anmeldung über den QR-Code.

EINLADUNG ZUR SMART 
CITY VERANSTALTUNG
Entdecken Sie, wie digitale Lösungen Oberhausen 
einfacher und lebenswerter machen.

Stadt Oberhausen . Smart City . oberhausen.de/smartcity . smartcity@oberhausen.de

Jetzt 
anmelden!

!

Anzeige



Wenn sich am zwei-
ten Novemberwo-
chenende zahlrei-
che Lichter rund 
um das LVR-Indus-

triemuseum und das Zentrum Alten-
berg entzünden, laden die „Novem-
berlichter“ wieder zum Entdecken, 
Stöbern und Begegnen ein. Bereits 
zum 15. Mal veranstaltet die Caritas 
Oberhausen ihren beliebten Hand-
werkermarkt mit Produkten, die von 
Menschen mit Behinderungen in den 
Einrichtungen der Caritas gefertigt 
wurden.

Am 7. und 8. November 2026 präsen-
tieren die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eine große Auswahl hand-
gefertigter Unikate. Dazu gehören 
Dekorations- und Geschenkartikel 
aus Holz, Filz und Stoff ebenso wie 
Schmuck, Kerzen, Seifen, Gewürzmi-
schungen und Öle. Auch die Lebens-
kunst Therapeutische Tagesstruktur 
ist vertreten und bietet unter anderem 
selbst gestaltete Ton-Engel an.

Für viele der beteiligten Menschen 
bedeuten die kreativen Arbeiten Er-

folgserlebnisse und Anerkennung. In 
den tagesstrukturierenden Angebo-
ten können sie ihre Fähigkeiten ent-
decken und weiterentwickeln.

Erstmals findet die Veranstaltung 
auf dem kleinen Parkgelände vor 
der Villa an der Hansastraße 18 statt.  
Die neue Fläche bietet mehr Platz 
und eine barrierearme Gestaltung 
für Besucherinnen und Besucher. 
Rund um das Kesselhaus ergänzen 
gastronomische Angebote das Pro-
gramm. Neben Spezialitäten aus den 
Einrichtungen der Caritas werden 
auch orientalische Gerichte angebo-
ten, die ehrenamtliche Unterstütze-
rinnen und Unterstützer der Migra- 
tionsberatung zubereiten.

Live-Musik, Tanz und gemeinsames 
Singen sorgen für Unterhaltung.  
Am Samstag steht zudem ein Fami-
lientag mit Mitmachaktionen wie  
Basteln, Stockbrotbacken und Ge-
schichten-Erzählen auf dem Pro-
gramm. Ebenfalls am Samstag wird 
die Aktion „#EineMillionSterne“  
zugunsten von Caritas International 
durchgeführt.

Novemberlichter

ZEICHEN FÜR  
KREATIVITÄT  
UND TEILHABE

Pitch – Crazy Golf, Darts & Bar

MINIGOLF  
IN WILD, VERRÜCKT  
UND STYLISCH

Minigolf kennt jeder. Aber so? Im Pitch – Cra-
zy Golf, Darts & Bar am Brammenring 99 in 
Oberhausen wird aus dem klassischen Spiel 
ein völlig neuer Freizeitspaß mit unge-
wöhnlicher Kulisse. Auf rund 780 Quadrat-

metern warten 18 individuell gestaltete Bahnen, zwei Ebenen, 
leuchtende Farben und jede Menge überraschende Spielele-
mente. Hinzu kommen Social-Darts-Lounges, Bars und eine 
Atmosphäre mit ganz viel Club-Vibes. 

18 BAHNEN, VIELE HERAUSFORDERUNGEN
Die Bahnen verteilen sich über zwei Etagen und sind mit 
Kunstrasen ausgestattet. Jede hat ihren eigenen Charakter 
und stellt die Spieler vor eine andere Aufgabe. Je nachdem, 
welches von drei unterschiedlich markierten Ziellöchern 
zu Beginn getroffen wird, unterscheiden sich die jeweiligen 
Schwierigkeitsgrade der Bahnen. Gespielt wird in Gruppen 
von bis zu vier Personen, pro Bahn stehen maximal sieben 
Schläge zur Verfügung. Für das Nachhalten der erzielten Er-
gebnisse gibt es eine digitale Scorecard: Sie erfasst die Punkte 
live, zeigt den aktuellen Spielstand und wertet am Ende die 
Gesamtleistung aus. Und wer während des Spiels Durst be-
kommt, muss für die Bestellung nicht die Bahn verlassen: Ge-
tränke lassen sich direkt vom Platz aus bestellen und werden 
dorthin gebracht.

URKUNDE UND FOTO ZUM MITNEHMEN ODER POSTEN
Wer seine persönliche Minigolf-Bilanz nicht nur digital sehen 
möchte, kann sie auch ausgedruckt mit nach Hause nehmen. 
Nach dem Match kann nämlich eine Urkunde mit dem erziel-
ten Ergebnis ausgedruckt werden. Für ein Erinnerungsfoto 
steht außerdem ein Golf-Car als Requisite bereit. Das Foto 
kann anschließend digital gepostet oder ebenfalls ausge-
druckt werden.

DARTS, DRINKS UND DJS
Wer nach dem Minigolf noch nicht genug hat, kann sein 
Darts-Talent in einer der drei Social-Darts-Lounges unter 
Beweis stellen. Bis zu acht Personen können dort Steeldarts 
werfen, während die automatische Punktezählung den Über-
blick behält. Zwei Bars – eine im Erdgeschoss und eine auf der 
Empore – versorgen die Gäste mit Getränken. Wechselnde 
Angebote und Aktionen sorgen zudem unter der Woche und 
am Wochenende für Abwechslung. Freitags und samstags le-
gen DJs auf und bringen zusätzliche Club-Atmosphäre in die 
Location.

LOCATION AUCH EXKLUSIV BUCHBAR
Pitch ist längst nicht nur eine Adresse für den spontanen Frei-
zeitabend. Immer häufiger wird die gesamte Location exklu-
siv angemietet – etwa für Produktpräsentationen, PR-Events 
oder Firmenfeiern. So lässt sich das besondere Ambiente auch 
für Veranstaltungen nutzen, bei denen gemeinsames Erleben 
und Unterhaltung im Mittelpunkt stehen. 

Pitch – Crazy Golf, Darts & Bar
Brammenring 99, 46047 Oberhausen
Tel.: 0208 30247570
E-Mail: info@pitch-oberhausen.de

Mehr Infos und Reservierungen unter 
www.pitch-oberhausen.de
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Nadine Buhl
Ihre Immobilienmaklerin  

in Oberhausen

VERKAUF & VERMIETUNG  
von Wohn- und  

Gewerbeimmobilien

JETZT UNVERBINDLICH  
BERATEN LASSEN!

Nadine Buhl
Immobilienmaklerin (IHK) 
Steinbrinkstraße 274
46145 Oberhausen 
Tel. 0208 30 67 22-0
mail@nb-immobilien.nrw
www.nb-immobilien.nrw 

Mo-Do 10–18 Uhr - Fr 09–16 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Verkauf von Eigentumswohnungen,  
Ein- und Mehrfamilienhäusern

Vermietung von Wohn- und  
Gewerbeimmobilien

Immobilieneinwertung

Persönliche Beratung

AnzeigeAdvertorial



Das LVR-Industriemuse-
um St. Antony-Hütte 
erweckt die älteste Ei-
senhütte des Ruhrge-
biets zum Leben. Am 

Sonntag, 11. Oktober 2026, bietet sich 
von 11 bis 17 Uhr ein volles Programm. 
Dann drehen historische Straßen-
dampfmaschinen ihre Runden über 
das Gelände und nehmen teils sogar 
Passagiere mit. Besucherinnen und Be-
sucher können zudem Modell-Dampf-
maschinen selbst in Betrieb setzen.

Der Museumsschmied und Gieße-
reifachleute zeigen anschaulich, wie 
früher Eisen und Stahl verarbeitet 

wurden. Hochradfahrer Ulrich Lübke 
präsentiert historische Fahrräder und 
zeigt sein Können auf dem Hochrad.

Für besonderes Flair sorgen zahlrei-
che kostümierte Gruppen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert sowie fanta-
sievoll gekleidete Steampunks. Gast-
geber Gottlob Jacobi führt persönlich 
durch sein Reich. Auch Kriminalist 
Mr. Copperfield ist vor Ort und sorgt 
mit Witz und Spürsinn für Ordnung.

Mehr Infos:
www.lvr.de/industriemuseum/ 
st-antony-huette/

Vom 4. bis 6. November 
heißt es wieder: visuelle 
ERLEBEN! Die 14. Ober-
hausener Frauenfilmta-
ge laden in den LICHT-

BURG FILMPALAST ein und machen 
Frauen vor und hinter der Kamera 
sichtbar. Seit 2012 steht die visuelle 
für besondere Filmerlebnisse, star-
ke Geschichten und den weiblichen 
Blick auf die Welt. Auf dem Programm 
stehen preisgekrönte Spiel- und 
Dokumentarfilme, die häufig ihre 
NRW-Premiere in Oberhausen feiern. 
Ein besonderes Erlebnis sind die Ge-

spräche mit Regisseurinnen, Dreh-
buchautorinnen und Produzentin-
nen, die Einblicke in ihre Arbeit und 
die Entstehung der Filme geben. Das 
Publikum entscheidet zudem über 
den Zonta-Publikumspreis. Die visu-
elle lädt ein zum gemeinsamen Ki-
noerlebnis, zu Begegnungen und zum 
Austausch – für Frauen und Männer. 
Das Programm wird Ende September 
veröffentlicht.

Tickets und weitere Informationen 
unter www.lichtburg-ob.de

OBERHAUSENER 
FRAUENFILMTAGE

VOLLDAMPF BEIM 
HÜTTENDIREKTOR

Historisches Fest auf der St. Antony-Hütte

visuelle

AnzeigeAnzeige



Die New Baskets Oberhau-
sen gehen mit ehrgeizi-
gen Zielen in ihre dritte 
Saison in der 2.  Bundes-
liga Nord. Nachdem der 

Klassenerhalt in der Premierenspielzeit 
in einem dramatischen Saisonfinale ge-
sichert werden konnte und die vergan-
gene Spielzeit deutlich ruhiger verlief, 
richtet sich der Blick nun auf die oberen 
Tabellenregionen.

„Es sollen die Playoffs werden, also 
ein Platz unter den ersten sechs“, for-
muliert Spielerin Leni Antwerpen die 
Zielsetzung. Die Voraussetzungen 
dafür scheinen gegeben. Der Kern 
des Teams konnte gehalten werden.  
Kapitänin Jarla Müller bleibt eben-
so in Oberhausen wie Maja Manten, 
Lily Wilke, Lisa Spießbach, Lucy Kro-
cker und Pauline Teßmer. Verstärkt 
werden die New Baskets durch die 
Amerikanerinnen Sarah Talon und 
Jessica Tomasetti. Hinzu kommen 
mit Tabea Kluss (17), Stella Reinike 
(17) und Francesca Hülsmann (16) 
drei talentierte Nachwuchsspiele-
rinnen aus Recklinghausen, die per 

Doppellizenz zum Einsatz kommen. 
„Da kommt jugendliche Geschwin-
digkeit hinzu“, sagt Antwerpen. 
„Wir wollen die Gegnerinnen über-
rennen“, beschreibt Antwerpen die 
Spielidee: hohes Tempo, intensive 
Verteidigung und schnelle Gegenstö-
ße. Dafür wurde in den vergangenen 
Monaten intensiv gearbeitet. Das 
Team trainierte den Sommer über lau-
fintensiv und suchte in den Testspie-
len bewusst die Herausforderung ge-
gen teils höherklassige Gegnerinnen.

Antwerpen persönlich feiert ein Come- 
back. Nach mehr als einem Jahr Pause 
ist sie zurück im Team. „Die Beine ha-
ben noch funktioniert“, berichtet sie 
mit einem Lächeln. Weniger erfreulich 
ist die personelle Situation bei Kira  
Baseler und Hanna Bonacker. Beide 
fallen verletzt vorerst aus.

Der Saisonauftakt erfolgt am 26. 
September bei den Talents Bonn/
Rhöndorf. Das erste Heimspiel steigt 
am 3. Oktober gegen den TuS Lichter-
felde. Die Verantwortlichen hoffen 
dann auf eine gut gefüllte Halle Ost.

Z um 100-jährigen Jubiläum des Stadion Nie-
derrhein wurde eine neue historische Wan-
der- und Bilderroute eröffnet. Der als Rund-
weg angelegte Spaziergang startet am Stadion, 
führt durch den Kaisergarten und zurück zum 

Ausgangspunkt. Entlang der Strecke vermitteln 30 Tafeln 
mit historischen Fotografien und Hintergrundinformati-
onen die bewegte Geschichte des Stadions, von Rot-Weiß 
Oberhausen und seines Umfelds. Entstanden ist das Ge-
meinschaftsprojekt von Stadtarchiv, Bereich Sport, SBO, 
Rot-Weiß Oberhausen und der Fanszene. Ergänzt wird 
die Route durch zwei neue Graffitowände an der Revier-
kraft-Tribüne, welche die Vereinsgeschichte im Street-Art-
Stil aufgreifen. Oberbürgermeister Thorsten Berg: „Das 
Stadion Niederrhein ist seit hundert Jahren weit mehr als 
eine Sportstätte. Es ist ein Stück Oberhausener Stadtge-
schichte und für viele Menschen mit ganz persönlichen 
Erinnerungen und besonderen Momenten verbunden.“

New Baskets Oberhausen

Wassergymnastik im AQUApark Oberhausen

DEN NÄCHSTEN 
SCHRITT 
MACHEN
WANDERND IN  
DIE GESCHICHTE 
EINTAUCHEN

AKTIV UND GESUND 
IN DEN HERBST

Gerade in der kühleren Jahreszeit trägt regelmä-
ßige körperliche Aktivität zu Fitness und Wohl-
befinden bei. Im AQUApark Oberhausen gibt  
es dafür ein Angebot, das sich seit Jahren großer 
Beliebtheit erfreut: die kostenlose Wassergym-

nastik. Nach der Sommerpause ist sie wieder zurück und lädt 
montags bis freitags zwischen 9.30 und 11.15 Uhr dazu ein, 
gesundheitsfördernde Bewegung mit einem entspannten Be-
such im AQUApark zu verbinden.

KOSTENLOSE ÜBUNGEN FÜR JEDES ALTER
Das Besondere: Für die Teilnahme fällt keine zusätzliche 
Kursgebühr an! Die Wassergymnastik ist bereits im regu-
lären Badeintritt enthalten, eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. Damit eignet sich das Angebot sowohl für 
Stammgäste als auch für alle, die das Training im Wasser 
spontan ausprobieren möchten. Geleitet wird die Wasser-
gymnastik von Olaf Arntholz, einem erfahrenen Trainer im 
Bereich Aquafitness. Mit gezielten Bewegungsabläufen, ab-
wechslungsreichen Übungen und seiner persönlichen Beglei-
tung sorgt er dafür, dass die Einheiten gleichermaßen effektiv 
und kurzweilig bleiben. Mitmachen kann jeder, unabhängig 
vom Alter und persönlichen Fitnessgrad.

GELENKSCHONENDES TRAINING
Regelmäßige Bewegung hält den Kreislauf in Schwung, unter-
stützt die körperliche Leistungsfähigkeit und trägt zum all-
gemeinen Wohlbefinden bei. Gerade in der kälteren Jahreszeit 
fördert ein aktiver und gesunder Lebensstil die körpereige-
nen Abwehrkräfte. Wassergymnastik bietet gegenüber vielen 
klassischen Bewegungsformen einen besonderen Vorteil: Der 
natürliche Auftrieb entlastet Gelenke, Bänder und Wirbelsäu-
le, während der Wasserwiderstand gleichzeitig dafür sorgt, 
dass die Muskulatur gefordert wird. Auch Ausdauer, Beweg-

lichkeit, Koordination und Gleichgewicht werden angespro-
chen. Dadurch eignet sich Wassergymnastik für alle, die eine 
gelenkschonende Form der Bewegung suchen.

VOM SPONTANEN MITMACHEN ZUM REGELMÄSSIGEN KURS
Für Gäste, die den Vormittag regelmäßig für Bewegung nut-
zen möchten, bietet der AQUApark Oberhausen seinen Erleb-
nis-Revier Aktiv-Tarif an. Dieser gilt montags bis freitags und 
ermöglicht den Eintritt von 9 bis 13 Uhr, ausgenommen an 
Feiertagen. Die Mehrfachkarten gelten jeweils für Aufenthal-
te von bis zu zwei Stunden. Damit lässt sich der morgendliche 
Schwimmbadbesuch gut mit der kostenlosen Wassergymnas-
tik verbinden. Wer nach der Wassergymnastik noch gezielter 
trainieren möchte, findet im AQUApark darüber hinaus ein 
vielseitiges Kursprogramm für unterschiedliche Altersgrup-
pen und Fitnesslevel.

KURSE AUF EINEN BLICK
Kostenlose Wassergymnastik: Mo.–Fr., 9.30–11.15 Uhr
Drei Einheiten à rund 20 Minuten, keine Anmeldung er-
forderlich
Teilnahme im regulären Badeintritt enthalten

Weitere Kursangebote: Kinderkurse, Erwachsenenkurse 
und Reha-Sport-Kurse
Erlebnis-Revier Aktiv-Tarif: 
Mo.–Fr., 9–13 Uhr, außer an Feiertagen

Weitere Informationen auf  
www.aquapark-oberhausen.com/kurse
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Mit der Verpflichtung von Ex-Nationalspieler Max Meyer landete der Fußball- 
Regionalligist einen bundesweit beachteten Transfercoup

Uvergessen: 20. August 2016, Maracanã-Stadion 
in Rio de Janeiro, 63.707 Zuschauer: Im Fuß-
ball-Finale des Olympischen Turniers treffen 
Brasilien und Deutschland aufeinander. Die 
Kapitäne Neymar und Max Meyer führen ihre 

Mannschaften aufs Feld. Nach der Führung durch Neymar 
gelingt dem damals 20-jährigen Max Meyer in der 59. Minute 
per Volleyschuss der Ausgleich. Verlängerung, Elfmeterschie-
ßen. Den entscheidenden Strafstoß vergibt Nils Petersen. 
Brasilien holt Gold, das deutsche Team muss sich mit Silber 
trösten. Fast auf den Tag zehn Jahre später hat Fußball-Regi-
onalligist Rot-Weiß Oberhausen jetzt mit der Verpflichtung 
des inzwischen 30-jährigen Max Meyer einen Transfercoup 
gelandet, der die Sportpresse bundesweit aufhorchen ließ. 
Der offensive Mittelfeldspieler, in Oberhausen geboren, hat 
an der Lindnerstraße einen Zweijahresvertrag unterschrie-
ben und will mithelfen, das anvisierte Ziel, den Aufstieg in  
die 3. Liga, zu realisieren. Parallel hierzu wird Meyer bei RWO,  
wo er von 2002 bis 2004 schon in der Jugend kickte, eine Aus-
bildung zum Jugendtrainer absolvieren.

Max Meyer, der als 18-Jähriger auch in der A-Nationalmann-
schaft debütierte und dort auf vier Einsätze kam, wechselte 
nach erfolgreichen Profi-Jahren beim FC Schalke 04 zunächst 
zu Crystal Palace, dann zum 1. FC Köln. Weiter ging es über  
Fenerbahce Istanbul, FC Midtjylland (Dänemark) und FC  
Luzern (Schweiz) zu Apoel Nikosia nach Zypern. Von dort 
kommt er jetzt vor allem aus familiären Gründen zurück in 
seine Heimat. In seiner Karriere absolvierte Meyer u. a. 156 

Partien in der Bundesliga und 46 in der englischen Premier 
League Neben 21 Einsätzen in der Europa League stehen auch 
16 Einsätze in der Champions League in seiner Vita.

Überhaupt ist es bei RWO eine Saison mit einigen Rückkeh-
rern: Nachdem zuerst Timur Kesim und dann Nils Winter und 
Kerem Yalcin den Weg wieder zu den „Kleeblättern“ fanden, 
konnte kurz vor Schluss des Transfer-Fensters auch Flügel-
spieler und Publikumsliebling Denis Donkor erneut ver-
pflichtet werden. Kesim, Yalcin und Donkor begeisterten auch 
sofort als mehrfache Torschützen. Letzter Neuzugang bei 
RWO ist der 25-jährige Innenverteidiger Justus Henke, zuletzt 
in Gütersloh unter Vertrag.

Anders als in der vergangenen Saison sind die Rot-Weißen 
diesmal sehr gut gestartet. Nach den ersten acht Partien,  
darunter vier Auswärtssiege und das an Dramatik und Lei-
denschaft kaum noch zu toppende 3:2 daheim über die U23 
von Schalke 04 – nach zweimaligem Rückstand mit zwei  
Toren in der Nachspielzeit –, lag das Team von Cheftrainer  
Sebastian Gunkel mit 19 Punkten in bester Schlagdistanz  
zum aktuellen Spitzenreiter FC Gütersloh. Zum nächsten 
Heimspiel erwartet RWO am Sonntag, 27. September (14 
Uhr), den SV Rödinghausen, die folgenden Partien im Stadion 
Niederrhein sind dann gegen den 1. FC Bocholt, die SG  
Wattenscheid 09 und die U23 von Borussia Dortmund. In der 
zweiten Runde des Niederrhein-Pokals trifft RWO auf den 
A-Kreisligisten SV Haldern (Termin bei Redaktionsschluss 
offen). 

KLEEBLÄTTER 
STARTEN STARK

 RWO-Vorstandsvorsitzender  
 Marcus Uhlig (r.) begrüßt Max Mayer. 
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Zwei Seilschaften, ein Gipfel und 
eine spannende Bergtour: Bei 
diesem taktischen Spiel für zwei 
Personen versuchen jeweils fünf 
rote und grüne Bergsteigende, als 

Erste den Gipfel zu erreichen. Dafür müssen 
die Spieler ihre Figuren geschickt durch die 
Bergwand bewegen, die eigenen Seilpartner 
im Blick behalten und die Route taktisch pla-
nen. Felsen bieten Schutz vor gegnerischen 
Angriffen, während die Proviantdepots auf 
halber Höhe wichtige Wegpunkte sind: Erst 
wenn eine Figur das eigene Depot erreicht hat, 
darf die Seilschaft weiter nach oben klettern. 
Doch auch die gegnerische Seilschaft kann 
verdrängt werden und in den Seilen hängen. 
Hängen gleichzeitig zwei Mitglieder einer 
Seilschaft in den Seilen, ist das Spiel sofort 
verloren. Gleichzeitig darf niemand aus den 
Augen verloren werden – denn eine erfolgrei-
che Seilschaft kommt gemeinsam voran. Wer 
zuerst mit einer Figur den Gipfel erreicht, ge-
winnt die Partie. Verschiedene Varianten wie 
„Gipfelstürmer“, „Bergfrieden“, „Steiniger Weg“ 
oder eine Solo-Herausforderung sorgen für 
zusätzliche Abwechslung und neue taktische 
Herausforderungen.

Der Berg ruft
Von Romain Eyheramendy,  
Semir Kryidy (HUCH!)
Für 2 Spielende ab sieben Jahren
UVP: 34,99 Euro; EAN: 4260071884770

AM SEIL  
HOCH HINAUF!

Spieletipp

Zu einer besonderen Reise 
laden die 43. Kinderfilm-
tage im Ruhrgebiet ein. 
Unter dem Motto „Rei-
sen“ verwandeln sich vom 

4. Oktober bis zum 1. November 2026 
die Festivalkinos in Essen, Mülheim 
an der Ruhr und Oberhausen in Orte 
voller Abenteuer, Fantasie und neuer 
Perspektiven.

Die ausgewählten Filme führen ihr 
Publikum in ferne Länder, vergan-
gene Zeiten, fantastische Welten 
und sogar bis in fremde Galaxien. 
Dabei stehen nicht nur spannende 
Geschichten im Mittelpunkt, son-
dern auch Themen wie Freundschaft,  
Mut, Zusammenhalt und das Entde-
cken neuer Blickwinkel. Die Wett- 
bewerbsbeiträge stammen aus ver-
schiedenen, überwiegend europäi-
schen Ländern und eröffnen jungen 
Zuschauerinnen und Zuschauern  
Einblicke in unterschiedliche Kul- 
turen und Lebenswelten.

Ein Höhepunkt des Festivals ist die 
Verleihung der EMMI für den bes-
ten deutschen Kinderfilm. Über die 
Auszeichnung entscheidet eine sie-
benköpfige Kinderjury, die die nomi-
nierten Filme sichtet, diskutiert und 
bewertet. Festivalpate ist in diesem 
Jahr Moderator, Schauspieler und  
Autor Malte Arkona.

Die feierliche Eröffnung findet am 
4. Oktober in der Lichtburg Essen mit 
der Neuverfilmung von „Emil und die 
Detektive“ statt. Das Finale steigt am 
1.  November in der Lichtburg Ober-
hausen, wenn die Preisträgerinnen 
und Preisträger bekannt gegeben wer-
den. Ergänzt wird das Filmprogramm 
durch Workshops, Kurzfilmangebote 
und das Oberhausener Kinder-Kino- 
Quiz.

Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt es auf der Website der 
Kinderfilmtage im Ruhrgebiet unter 
www.kinderfilmtage.de

Alle Termine ohne Gewähr!

www.oberhausen-tourismus.de

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfi eld Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr

für junge Entdeckerinnen und Entdecker
FILMISCHE REISEN 

25
September

FREITAG

2
Oktober

FREITAG

Çiğdem Akyol: „Geliebte Mutter“
Lesung des Vereins Literaturhaus 
Oberhausen, Gdanska Theater,  
19 Uhr

Ember Sea
Gitarrissimo-Rock, Gdanska, 19.30 Uhr

Anka Zink
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt –  
Kabarettshow mit Liveband
Gast: Mario Siegesmund, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr

Biber Hermann
Folk- u. Blues-Konzert, Fabrik K 14, 
20 Uhr

Tarot – Das Musical
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(viele weitere Spieltermine bis 22.11.)

Schottische Highland-Games
Burg Vondern (bis So., 27.09.)

SEIM Politischer Frühschoppen mit 
Karl-Josef Laumann (NRW-Minister 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales)
Fabrik K 14, 11 Uhr (Eintritt frei!)

Genussmarkt Haus Ripshorst
11 bis 17 Uhr

Zu Gast beim Hüttendirektor
Geschichten rund um die älteste 
Eisenhütte des Ruhrgebiets,  
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr  
(Anm. unter 02234 9921555)

Jakob Friedrich
Comedy, Theater an der Niebuhrg, 
16 Uhr 

Caligula
Tragödie, Theater Oberhausen, 18 Uhr

(di: unru) & Kontrolle
Konzert, Drucklufthaus, 18 Uhr

Benjamin Eisenberg & Gäste
Kabarett zur Deutschen Einheit, 
Ebertbad, 19 Uhr

Cloudbusting
The Music of Kate Bush, Zentrum 
Altenberg, 19 Uhr

Nachtbrand – Das NDH-Festival
Resonanzwerk, ab 16 Uhr

Beatrice Egli
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 19 Uhr 

NBO vs. TuS Lichterfelde Berlin
2. Damen-Basketball-Bundesliga, 
Halle Ost, Sprungball 19.30 Uhr

Queen May Rock
Tribute to Queen & Freddie  
Mercury, Ebertbad, 20 Uhr

Mike Leon Grosch
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Bruce Soord
Solo Acoustic Performance,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Till Frömmel
Impro-Comedy & Magie,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Halbpension mit Leiche
Krimikomödie, Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Lito-Palast, 19 Uhr (auch 
So., 27.09., 17 Uhr)

Lonely Hearts Club 3
Konzert mit Marc-Rainer Kamp 
u. Ensemblemitgliedern, Theater 
Oberhausen (Studio), 19.30 Uhr

30 Jahre Emmi & Willnowsky
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Tex Brasket
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Pro Wrestling Grandprix
Turbinenhalle (bis Mo., 28.09.) Feierabendmarkt Oberhausen

Saporisha-Platz, 16 bis 20 Uhr 

Königshardter Wottelkirmes
Theodor-Spiering-Platz, Eröffnung 
17 Uhr (bis So., 04.10. – Ernteumzug 
Fr., 02.10, 17 Uhr, Wottelmarkt am 
Sa., 03.10., u. So., 04.10., jeweils 11 bis 
20 Uhr) 

Peter Shub
Komik u. Clownerie, Ebertbad, 20 Uhr

Lipski Kracht!
Jazzkonzert, Gdanska, 20 Uhr

Julika & Band
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Semicenk
Konzert, Turbinenhalle 1, 17 Uhr

The King has left the building
Liederabend, Theater Oberhausen, 
18 Uhr

Jan Bierther (Gitarre) u.  
Rolf Marx (Gitarre)
Jazzkonzert, Zeche Alstaden, 18 Uhr

All About Joel
Billy-Joel-Tribute-Band, Konzert, 
Ebertbad, 19 Uhr

„Momento – Deine letzte Stunde“
Zirkus des Horrors, Centroallee 
(verschiedene Spieltermine bis 
01.11.)

FEMCOM – beruflich stark für unsere 
Region!
Treffpunkt für Frauen, Unternehmen 
und regionale Netzwerke, Zentrum 
Altenberg, 9 bis 15 Uhr

Mamas Gun
Soulkonzert, Ebertbad, 20 Uhr

La Signora – Carmela de Feo
Jubiläumsshow, Ebertbad, 20 Uhr 
(auch Di., 06.10., 20 Uhr)

1986zig
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Giant Rooks
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Nito Torres Mitsingabend „Herbst“
Ebertbad, 20 Uhr

Chris Kramer &  
Paddy Boy Zimmermann
Gitarrissimo-Blues, Gdanska,  
19.30 Uhr

Untot & Ausrangiert
Gothic-Flohmarkt, Drucklufthaus, 
12 bis 18 Uhr

Führung mit Rainer Schlautmann 
durch die Ausstellung „Von Adamas 
bis Zauberlehrling“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
14 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
SV Rödinghausen
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Führung mit Kuratorin Dr. Sarah  
Hülsewig durch die Ausstellung  
„Astrid Lindgrens Welt in Bildern“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Glückspilz
Ein Einblick in die Welt der Pilze, 
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 16.30 Uhr (auch So., 11.10., 
16 Uhr, u. Sa., 31.10., 14.30 Uhr)

26
September

SAMSTAG

3
Oktober

SAMSTAG

Cityfest Oberhausen
Buntes Programm für Jung und Alt, 
Auftritt von Nockrock um 19 Uhr, 
Marktstr./Elsässer Str.,14 bis 22 Uhr 
(auch So., 27.09., 13 bis 18 Uhr,  
verkaufsoffener Sonntag)

Naturschutzgebiet im Fort
Exkursion BUND Oberhausen, 
STOAG-Bushaltestelle Fortstraße, 
14 Uhr (Anm. unter 0175 6024228)

Maybebop
A-cappella-Konzert, Ebertbad,  
20 Uhr

Serhat Dogan
Kabarett & Comedy, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

The Dead End Kids
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr 

27
September

SONNTAG

4
Oktober

SONNTAG

28
September

MONTAG

5
Oktober

MONTAG

29 DIENSTAG
September

30
September

MITTWOCH

1
Oktober

DONNERSTAG
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Oktoberfest Sterkrader Raben
Resonanzwerk, 20 Uhr

Herbst im Tertiärwald des  
Ripshorster Gehölzgartens
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 16 Uhr  
(Anm. unter 0208 3770940)

Heretoir
Konzert, Drucklufthaus, 19 Uhr

Brokeback Mountain
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Nights on Broadway
A Tribute to the Bee Gees,  
Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

Birth Control 
Pro-Rock-Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Jan Bierther Trio & Inez Timmer 
(Gesang)
Jazzkonzert, Fabrik K 14, 20 Uhr 

The Delines (USA)
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Dritte Orte – Raum für Begegnung, 
Kreativität und Nachbarschaft
Wissenschaft im Wirtshaus, Refe-
rentin: Dr. Sabine Weck (Institut für 
Landes- und Stadtentwicklungsfor-
schung), Gdanska, 18 Uhr

Gims
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Kai Jungemann: „Der Sonnenrichter“
Lesung, Stadtbibliothek Ober- 
hausen, Bert-Brecht-Haus, 19 Uhr

1Live Comedy-Nacht XXL
Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

Subhumans
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Sportfreunde Stiller
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke/Torres/Engelhardt, Ebert-
bad, 20 Uhr (auch Fr., 23.10., u. Sa., 
24.10., jeweils 20 Uhr!)

Die Räuber
Schauspiel, Theater Oberhausen, 
19.30 Uhr

Tobias Mann: „REAL/FAKE“
Kabarett u. Musik, Ebertbad, 20 Uhr

Frauensalon im Literaturhaus:  
„In der Tasche trage ich mein  
heimatloses Land“
Literaturhaus Oberhausen,  
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Hämatom
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Marian Blessing Makes Her Escape
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Das Lumpenpack
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Julie Malia
Singer-Songwriter-Konzert,  
Gdanska, 19.30 Uhr

Gökhan Türkmen
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Marian Blessing Makes Her Escape
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

The Jeremy Days Acoustic Group
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Maria Taylor
Singer-Songwriter-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

6 DIENSTAG
Oktober

13 DIENSTAG
Oktober

20 DIENSTAG
Oktober

27 DIENSTAG
Oktober

3 DIENSTAG
November

Caligula
Tragödie, Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr

7
Oktober

MITTWOCH

14
Oktober

MITTWOCH

21
Oktober

MITTWOCH

4
November

MITTWOCH

8
Oktober

DONNERSTAG

15
Oktober

DONNERSTAG

22
Oktober

DONNERSTAG

29
Oktober

DONNERSTAG

5
November

DONNERSTAG

9
Oktober

FREITAG

16
Oktober

FREITAG

23
Oktober

FREITAG

30
Oktober

FREITAG

6
November

FREITAG

Yakari – Freunde fürs Leben
Familien-Musical,  
Luise-Albertz-Halle, 16 Uhr 

Astrid Lindgren zu Besuch!
Gastspiel des Kresch-Theaters 
Krefeld, Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen, 16 Uhr

Tits&Bits
Queere Comedy-Late-Night-Show, 
Drucklufthaus, 19 Uhr

Brokeback Mountain
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Hot ’n’ Nasty
Gitarrissimo-Bluesrock, Gdanska, 
19.30 Uhr

Osterfelder Lesefest:  
Siegfried Lenz zum 100.
Bistro „Jederman“, Gildenstr., 16 Uhr 

Michael Fix
Gitarrissimo-Fingerstyle, Gdanska, 
19.30 Uhr

Laura Pausini
Pop-Konzert, Rudolf Weber Arena, 
20 Uhr

Banned From Utopia plays Zappa
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr  
(Nachholtermin!)

Prinz Pi
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
1. FC Bocholt
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr  
(Terminänderung möglich!)

Station Battle
Tanz-Battle, Museumsbahnsteig 
Hbf. Oberhausen, 15 Uhr 

Matthias Reim
Konzert, Rudolf Weber-Arena, 20 Uhr

Bruderherz
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Sheevón
Irische Musik, Fabrik K 14, 20 Uhr

Latin Quarter Quartett
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

St. Antony-Fest
Antoniestr. 32-34, 11 bis 17 Uhr

Secondrella – Kleidermarkt für 
gebrauchte Hübschdinge
In Hostel Veritas, 12 bis 16 Uhr 

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Museum Eisenheim, 14.30 Uhr  
(Anm.  unter 02234 9921 555) 

Golden Girls – Glanzvolle Augenblicke
Travestieshow, Theater an der Nie-
buhrg, 16 Uhr

The King has left the building
Liederabend, Theater Oberhausen, 
18 Uhr

Die Deutschen
Podcast-Tour, Rudolf Weber-Arena, 
18 Uhr

Duo Béla Bartók: „Fantastische 
Klänge des 19. Jahrhunderts“
Sonntagsmatinee auf Burg Vondern, 
11 Uhr

Astrid Lindgren: „Die Menschheit  
hat den Verstand verloren“
Filmvorführung,  
Lichtburg Oberhausen, 11 Uhr

Herbstspaziergang durch  
die Siedlung Eisenheim
Museum Eisenheim, 14.30 Uhr  
(Anm. unter 02234 9921555) 

Führung mit Kuratorin Linda 
Schmitz-Kleinreesing durch die 
Ausstellung „Astrid Lindgrens Welt 
in Bildern“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Schmetterball
Theater Oberhausen, 16 Uhr

Kipppunkte
Choreographischer Doppelabend, 
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Oldtimer- & Youngtimer-Treffen
Theater an der Niebuhrg, 11 bis 15 Uhr

St. Antony entdecken
Industriearchäologischer Park sowie 
Wohn- und Kontorhaus des Hüt-
tendirektors,  14.30 Uhr (Anm. unter 
o2234 9921 555)

Ruth Orkin – Die Welt im Fokus
Ausstellungseröffnung, Ludwig- 
galerie Schloss Oberhausen, 15 Uhr 

Shakespeare to go
Ein Theater-Streifzug, Theater an 
der Niebuhrg, 16 Uhr

Erasmus Stein
Zaubershow, Theater an der  
Niebuhrg, 17 Uhr

Tiere in der Nacht – Leben im Dunkeln
Abendliche Entdeckertour, RVR- 
Besucherzentrum Haus Ripshorst, 
18.30 Uhr (Anm. unter 0208 3770940) 

Caligula
Tragödie, Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr 

Fahnenflucht
Konzert, Drucklufthaus, 19.30 Uhr 

Fritz Eckenga
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Fliegende Haie
Indie Radar Ruhr-Konzert, Gdanska, 
20 Uhr

Sylvan & Blind Ego
Prog-Rock-Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

35. Retrobörse für klassische  
Videospiele im Ruhrgebiet
Zentrum Altenberg, 10 bis 16 Uhr 

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
SG Wattenscheid 09
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr  
(Terminänderung möglich!)

Staubfrau
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr 

Badmómzjay
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

14. VISUELLE 
Oberhausener Frauenfilmtage
Lichtburg-Filmpalast, (bis Fr., 06.11.) 

Mariusz Hoffmann: 
„Polnischer Abgang“
Lesung, Literaturhaus Oberhausen, 
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Ehrenwort live
Podcast über Skandale, Ebertbad, 
20 Uhr

Nina FIVA Sonnenberg:  
„Das Herz, ein Wolf“
Lesung, Drucklufthaus, 20 Uhr 

ABBA – Dancing Queen Show
Luise-Albertz-Halle, 19 Uhr 

Kamelot
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Mother’s Cake (AT)
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

CF98 & Tony Gorilla
Pop-/Punk-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

Caritas-Handwerkermarkt  
„Novemberlichter“
LVR-Industriemuseum Zinkfabrik 
Altenberg, 17 bis 21 Uhr (auch Sa., 
07.11.: Familientag von 15 bis 21 Uhr!) 

Maladée: „Nachgelegt“
Ebertbad, 20 Uhr

Anchors & Hearts
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Völkerball
A Tribute to Rammstein, Turbinen-
halle 1, 20.30 Uhr

Davidoff Trio
Klassikmatinee des Künstlerförder- 
vereins Oberhausen, Ebertbad, 11 Uhr 

Zu Gast beim Hüttendirektor
Geschichten rund um die älteste 
Eisenhütte des Ruhrgebiets,  
St. Antony-Hütte, 14.30 Uhr  
(Anm. unter 02234 9921555)

Nobody is Perfect
Die integrative Disco,  
Zentrum Altenberg, 16 Uhr

Central Park Band
A Tribute to Simon & Garfunkel, 
Ebertbad, 20 Uhr

„Vielfalt im Gehölzgarten“ –  
Ausstellung mit Lichtbildern
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst (bis 14.02.2027)

Salonabend mit dem Hüttendirektor
Amüsante Reise in die Welt um 1800, 
St. Antony-Hütte, 19 bis 20.30 Uhr 
(Anm. bis 28.10. unter 02234 9921555)

Marian Blessing Makes Her Escape
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Museum Eisenheim, 14.30 Uhr 
(Anm. unter 02234 9921555) 

Zucchini Sistaz:  
„Eleganz oder gar nicht!“
Ebertbad, 19 Uhr

Disney in Concert
Rudolf Weber Arena, 19.30 Uhr

Caligula
Tragödie, Theater Oberhausen,  
19.30 Uhr

Kai Magnus Sting: „Ja, wie?!“
Tacheles u. Wurstsalat, Ebertbad, 
20 Uhr

Psycho City – Fallen Order
Turbinenhalle, ab 19.30 Uhr  
(auch Sa., 31.10.)

Viva Valente!
A Tribute to Caterina Valente,  
Fabrik K 14, 20 Uhr

SOKO LiNX
Punk-Konzert, Drucklufthaus,  
20 Uhr

10
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SAMSTAG

17
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SAMSTAG

24
Oktober

SAMSTAG

31
Oktober

SAMSTAG

7
November

SAMSTAG

11
Oktober

SONNTAG

18
Oktober

SONNTAG

25
Oktober

SONNTAG

1
November

SONNTAG

8
November

SONNTAG

Nils Wittrock
Solo-Akustik-Konzert,  
Drucklufthaus, 20 Uhr

Mord am Montag
Lesung mit Ralf Kramp, Fabrik K 14, 
20 Uhr

The Watch plays Genesis
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Nico Santos
Konzert, Rudolf Weber Arena,  
19.30 Uhr

Danko Jones
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Black Sea Dahu
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

12
Oktober

MONTAG

19
Oktober

MONTAG

26
Oktober

MONTAG

2
November

MONTAG

Der Biker
Halloween-Konzert, Resonanzwerk, 
18 Uhr

Amon Amarth
Metal-Konzert, Rudolf Weber Arena, 
18.30 Uhr

Rampenmonster
Monster singen Musical-Hits, Klein-
städter-Bühne Sterkrade, Lito-Palast, 
19 Uhr (auch 01.11., 18 Uhr)

Salonlöwengrube
Musikcomedy im Stil der 20er,  
Theater an der Niebuhrg, 19 Uhr

NBO vs.  
BG74 Veilchen Ladies Göttingen
2. Damen-Basketball-Bundesliga, 
Halle Ost, Sprungball 19.30 Uhr

The King has left the building
Liederabend, Theater Oberhausen, 
19.30 Uhr

Zurück in die 80er
Music-Comedy-Live-Show,  
Ebertbad, 20 Uhr

Eine Reise durch die Welt  
des weiblichen Blues
Konzert, Fabrik K 14, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Borussia Dortmund U23
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr  
(Terminänderung möglich!)

Die Schlagernacht des Jahres
Rudolf Weber Arena, 18 Uhr

Kiss Forever + Power Up (ACDC) + 
Phönix Rising
Konzert, Resonanzwerk, 18.30 Uhr

Gloryhammer
Konzert, Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Das Schwarz an den Händen  
meines Vaters  Premiere
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Bruchbude
Indie-Pop-Konzert v. Indie Radar 
Ruhr, Drucklufthaus, 20 Uhr

Grobschnitt
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Kärbholz
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Musical Illusion
Musical-Gala, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch So., 08.11., 
16 Uhr)

Kunstlicht 20226
Die Nacht der offenen Ateliers in 
Oberhausen

5150

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Atmosphärischer Herbstmarkt mit regionalen Produkten 
& Leckereien, Dekoratives und buntes Rahmenprogramm

GENUSSMARKT

RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Ripshorster Str. 306 | 46117 Oberhausen
T 0208 3770940
hausripshorst@rvr.ruhr
www.ripshorst.rvr.ruhr

Sonntag, 4. Oktober 2025, 11–17 Uhr



GASOMETER OBERHAUSEN

Ausstellung „Mythos Wald“  
(bis 28. November 2027)

Di. bis So.		 10 bis 18 Uhr 
(in den NRW-Ferien auch montags geöffnet) 

www.gasometer.de

METRONOM THEATER

Die Päpstin – Das Musical  
(22. Oktober bis 14. November)

Die Schöne und das Biest  
(27. November bis 3. Januar 2027)

www.metronom-theater.de

AUSSTELLUNGSHALLE OBEX  
(RUHRORTER STR. 9A)

„Polar Experience“ – Eine immersive Reise in  
die Arktis und Antarktis (bis 1. November 2026)

„Minecraft Experience – Villager Rescue“  
(bis 30. September 2026)

Di. u. Mi.		  10 bis 17.30 Uhr 
Do.			   10 bis 19.30 Uhr 
Fr.			   10 bis 18.30 Uhr 
Sa., So. u.  
Feiertage		  9 bis 19.30 Uhr

LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Fr. 			   10 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr  
(montags bis donnerstags geschlossen!)

St. Antony-Hütte und  
Industriearchäologischer Park:

Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Versorgt! – Betriebliche 
Fürsorge bei der GHH“  
(bis 16. Mai 2027!) 

Di. bis Fr.		  11 bis 17 Uhr 
Sa. u. So.		  11 bis 18 Uhr

LUDWIGGALERIE SCHLOSS OBERHAUSEN
„Pustekuchen, Schabernack und Plutimi- 
kation – Astrid Lindgrens Welt in Bildern“  
(bis 17. Januar 2027)

Kleines Schloss: „Von Adamas bis Zauberlehr-
ling“ – Kunst in Oberhausen (bis 4. Oktober)

Ruth Orkin: Die Welt im Fokus – Fotografien 
zwischen 1940 und 1960 (18. Oktober 2026 bis  
14. Februar 2027) 
 
Di. bis So.		  11 bis 18 Uhr 

 
Artothek „Bilder leihen wie Bücher“:  
Elsässer Str. 17 (Europahaus) 

Mi.			    16 bis 18 Uhr 
Do.			    13 bis 19 Uhr

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di. bis So.		 11 bis 18 Uhr	 
Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –  
EHEM. KNAPPENBUNKER, ALTE HEID 13

Dauerausstellung „HeimatFront – vom ‚Blitz-
krieg‘ in Europa zum Luftkrieg an der Ruhr“ 
(25. Oktober bis 8. November)

Mi. u. So. 		  11 bis 18 Uhr 

www.bunkermuseum-oberhausen.de

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/RUHRGEBIET E. V.

Zentrum Altenberg (Hansastr. 20)

Werke aus der Sammlung Bozena Kowalska  
(bis 11. Oktober)

Andreas Bausch, Malerei  
(25. Oktober bis 8. November)

Fr.			   15 bis 17 Uhr 
Sa.			   14 bis 17 Uhr 
So.			   11 bis 14 Uhr 

www.vfakr-oberhausen.de

Oh! AUF DAUER!

Monsters of Liedermaching
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Gentleman
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Haddaway & Friends Tour
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Nessi Tausendschön
Kabarett u. Musik, Ebertbad, 20 Uhr

Nava Ebrahimi:  
„Und Federn überall“
Lesung, Literaturhaus Oberhau-
sen, Gdanska-Theater, 19 Uhr

Tales From The Unknown II, Nazca 
Space Fox, Zen Trip, Kardeathian
Konzert, Drucklufthaus, 19.30 Uhr 

Hallelujah – Eine glanzvolle 
Bescherung
Weihnachtsshow für die ganze 
Familie, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Nito Torres: „Nützt ja nix!“
Musik-Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

10 DIENSTAG
November 17 DIENSTAG

November

24 DIENSTAG
November

Richard Smith u. Peter Kroll-Ploeger
Gitarrissimo-Fingerstyle, Gdanska, 
19.30 Uhr

Nicole Staudinger: „Time for Tacheles“
Ebertbad, 20 Uhr

Jacques Stotzem
Gitarrissimo-Fingerstyle to Rory 
(Gallagher), Gdanska, 19.30 Uhr

Trionale mit der Band Beautiful Nova
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Tayc
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Australien – Ein Jahr Freiheit
Live-Multivision mit Aneta & Dirk 
Bleyer, Ebertbad, 20 Uhr

Purple Storm
A Tribute to Deep Purple, Gdanska, 
19.30 Uhr

Matthias Reuter:  
„Ohne Eis keine Pommes!“
Buchpremiere, Ebertbad, 20 Uhr

Der Herr der Ringe & Der Hobbit
Konzert, Luise-Albertz-Halle, 17 Uhr

Ehrlich Brothers: „Wonderworld“
Zaubershow, Rudolf Weber Arena, 
20 Uhr 

Kieran Goss & Annie Kinsella
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

The Music of Hans Zimmer & Others
Luise-Albertz-Halle, 20 Uhr

Abenteuer aus dem Dschungelbuch  
Premiere
Kleinstädter-Bühne Sterkrade, 
Lito-Palast, 16 Uhr (auch Sa., 21.11.)

Wahnsinn – Die Show
Wolfgang Petry Geburtstagsparty, 
Rudolf Weber Arena, 19.30 Uhr

Mode Machine
Depeche Mode Tribute Band,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

11
November

MITTWOCH

18 
November

MITTWOCH

25
November

MITTWOCH

Pink Floyd’s Dark Side of the Moon
Konzert, Luise-Albertz-Halle, 18 Uhr 
(Pink Floyd’s „The Wall“, 21 Uhr) 

Gudrun Wermert-Heetderks & Heinz 
Schumacher: Verführung zum Lesen
Literaturhaus Oberhausen,  
Gdanska-Theater, 19 Uhr

Heute schon gelebt?
Lesung mit Oliver Fleischer,  
Fabrik K 14, 20 Uhr 

Thomas Schwebel & Band spielen 
Fehlfarbens „33 Tage in Ketten“
Drucklufthaus, 20 Uhr

WoW Best of Poetry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

Krashkarma
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Accept
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

dArtagnan
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Bastian Bielendorfer
Comedy, Luise-Albertz-Halle, 20 Uhr

Promi Padel WM live
Rudolf Weber Arena, 20 Uhr

Gina’s Christmas Comedy Show
Stand-up-Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Skiffle meets Folk
Konzert mit Patchwork Skiffle  
Company u. Greenwood Fair,  
Fabrik K 14, 20 Uhr

12
November

DONNERSTAG

19
November

DONNERSTAG

26
November

DONNERSTAG13
November

FREITAG

20
November

FREITAG

27
November

FREITAG

14
November

SAMSTAG

21
November

SAMSTAG

St. Antony entdecken
Industriearchäologischer Park sowie 
Wohn- und Kontorhaus, 14.30 Uhr 
(Anm. unter 02234 9921555) 

Kindertag in der Ludwiggalerie
Schloss Oberhausen, 15 bis 17 Uhr

Pro-Pain
Konzert, Resonanzwerk, 17 Uhr

Nils Wülker Quartett
Konzert, Ebertbad, 19 Uhr

snake eyes (GB)
Konzert, Drucklufthaus, 19 Uhr

Führung mit Kuratorin Dr. Sarah Hül-
sewig durch die Ausstellung „Astrid 
Lindgrens Welt in Bildern“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Jan Bierther u. Martin Engelien
Jazzkonzert, Zeche Alstaden, 18 Uhr

Chris Tall
Comedy, Rudolf Weber Arena, 19 Uhr

Nosferatu
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
19.30 Uhr

Loona – „Back in Time“
Konzert, Turbinenhalle , 20 Uhr

Beast in Black
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Springmaus: „Merry Christmaus“
Ebertbad, 20 Uhr

Serdar Karibik
Comedy, Luise-Albertz-Halle, 20 Uhr

HBz
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Remode
The Music of Depeche Mode,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

15
November

SONNTAG

22
November

SONNTAG

K-Pop live! – Die Hits. Die Moves.  
Die Show
Luise-Albertz-Halle, 18 Uhr

Pippi Langstrumpf  Premiere
Familienstück von Astrid Lindgren, 
Theater Oberhausen, 16 Uhr

„Hört gut zu“
Konzert des Akkordeon-Orchester 
Oberhausen u. des Chores Remixed, 
ev. Kirche am Buchenweg 275, 16 Uhr

16
November

MONTAG

23
November

MONTAG

Hatebreed
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Klone
Prog-Rock-Konzert,  
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Voodoo Jürgens
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

veranstaltungskalender
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Eric Martin of
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RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst
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11.10. Naturmandala
 11 - 12.30 Uhr, Erw. 8 €, Kind 5 €

15.10. Farbtopf tri� t Kürbiskopf 
 11 - 13 Uhr, Erw. 8 €, Kind 5 €, zzgl. 6 € Material

17.10. Tiere in der Nacht
18.30 - 20 Uhr, Erw. 8 €, Kind 5 €

20.10. Mit Feuer kochen
 11 - 15 Uhr, Erw. 19 €, Kind 15 € inkl. Essen

22.10. Lichtbilder mit Naturmaterialien gestalten
 13 - 17 Uhr, Erw. 8 €, Kind 5 € zzgl. 4 € Material

27.10.  Recycling von Wegwerfartikeln zu Instrumenten
 11 - 13 Uhr, Erw. 8 €, Kind 5 €, zzgl. 4 € Material

Weitere tolle Angebote für Familien, 
Natur freunde und Entspannungs-
suchende fi nden Sie unter 
www.ripshorst.rvr.ruhr

RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Ripshorster Str. 306 . 46117 Oberhausen

Ö� nungszeiten: 
April – Oktober: Di�–�Fr 10�–�18 Uhr
Sa, So & Feiertage 10�–�13 & 13.30�–�18 Uhr 
Nov. – März: Di�–�Fr 10�–�16 Uhr
Sa, So & Feiertage 10�–�13 & 13.30�–�16 Uhr

T 0208 3770940
hausripshorst@rvr.ruhr
www.ripshorst.rvr.ruhr
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DAS KOMMT  
IM DEZEMBER

WELTSTARS AUF EINER BÜHNE:
Die 80er live in der Rudolf Weber-ARENA.

EVENT-HIGHLIGHTS DER VORWEIHNACHTSZEIT:
Oberhausen stimmt sich  
auf das Fest der Feste ein.
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LESERINNEN- UND LESERUMFRAGE::
Was gefällt Ihnen an der Oh!,  
was können wir besser machen?

1 2 73 84 95 106 11

4x 2 Tickets für LOONA – „BACK IN TIME“ in der Turbinenhalle zu gewinnen!
Sind Sie bereit für eine musikalische Zeitreise? Dann machen Sie mit bei unse-

rem Kreuzworträtsel und gewinnen Sie 2 von insgesamt 8 Eintrittskarten für 
die große LOONA-Show am 22. November in der Turbinenhalle. Erleben Sie 

die Sängerin, die 1998 mit dem Mega-Hit „Bailando“ die Charts stürm-
te, live bei einer spektakulären Reise durch 30 Jahre Musikgeschichte. 
Senden Sie uns einfach das Lösungswort unseres Kreuzworträtsels 
mit dem Betreff „Oh!-Gewinnspiel“ per E-Mail an redaktion@oh- 
stadtmagazin.de oder per Postkarte an OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH, Centroallee 269, 46047 Ober-

hausen. Bitte geben Sie auch Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre Tele-
fonnummer an, damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können. 

Einsendeschluss ist der 16. Oktober 2026. Die Teilnahmebedingungen für 
unser Gewinnspiel finden Sie auf Seite 5 dieser Oh!.

Wir drücken Ihnen die Daumen!

Die Begeisterung für Trö-
delshows im Fernsehen reißt 
auch nach vielen Jahren 
nach wie vor nicht ab. Kein 
Wunder, denn neben dem 

Unterhaltungswert werden Besitzer von 
Goldschmuck, goldenen Uhren, Diaman-
ten, Luxus-Uhren und Bernsteinschmuck 
immer wieder positiv von den Taxierungen 
der Händler überrascht.

Auch Sie können dieses besondere Gefühl 
nun hautnah erleben, denn die Experten 
von „Bares für Wahres“ sind vom 28.09 bis 
02.10. bei Juwelier Halm, Ramgestr. 4, 46145 
Oberhausen, Tel.: 0208 6350880 oder 0177 
8616532 zu Gast. Hier können Sie unver-
bindlich Werteinschätzungen Ihrer Besitz-
tümer vornehmen lassen und wer weiß? 
Vielleicht entpuppt sich das begutachtete 
Exponat ja als wahre Rarität, die dem Besit-
zer eine hohe Summe einbringt. Denn bei 
hochwertigen Schmuckstücken, Art-Deco 
oder Markenschmuck dient der Material-
wert lediglich als Basis und kann auch zu 
deutlich höheren Werteinschätzungen sei-
tens unserer Experten führen. So kommt 
es vor, dass beispielsweise eine Rolex Day-
tona aus den 1960er Jahren, die damals nur 
1.000 DM kostete, heute durch die sehr hohe 
Nachfrage bis zu 100.000 EUR erzielt.

GOLDSCHMUCK WIRD ZU  
BAREM ODER ZU GOLDBARREN
Profitieren Sie vom hohen Goldpreis und 
tauschen Sie Ihr Altgold in Bargeld um. Al-
ternativ bieten wir Ihnen ab sofort auch die 
Möglichkeit, Ihr Altgold gegen LBMA-zerti-
fiziertes Barrengold oder Krügerrand-Gold-
münzen einzutauschen, denn Feingold ist 
eine gefragte Wertanlage, wie die Gold-
kursentwicklung der letzten 20 Jahre ein-
drucksvoll belegt.

Profitieren Sie von unserer hauseigenen 
Goldschmelze, die Ihnen einen zusätzli-
chen Preisvorteil beim Umtausch bietet.

Es lohnt sich also wie noch nie, nach verbor-
genen Schätzen zu Hause zu suchen. Unsere 
Experten taxieren nicht nur den genauen 
Wert, sondern erzählen auch Wissenswertes 
über das jeweilige Fundstück. Überzeugen 
Sie sich selbst! Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch!

Ramgestr. 4, 46145 Oberhausen
Tel.: 0208 6350880 
oder 0177 8616532

BARES  
FÜR WAHRES
Die Experten sind vom 28.09 bis 02.10.  
bei Juwelier Halm zu Gast

54

rätseln & gewinnen

Bares für Wahres
NEU: Tauschen Sie Ihr Bruch- oder Altgold 
auch gegen Goldbarren oder Goldmünzen, 

eigene Goldschmelze vorhanden!

Sofort 
Bargeld

Sofort 
Bargeld

Sie finden uns in den Geschäftsräumen bei Juwelier Halm, Ramgestr. 4, 46145 Oberhausen,  
Tel.: 0208 6350880 oder 0177 8616532 

An den Aktionstagen durchgehend von 10–18 Uhr geöffnet

für
BRILLANTSCHMUCK

SILBERBESTECK- 
AUFLAGE

BRILLANTEN
LUXUSUHREN

SILBER
ZINN

für
GOLDSCHMUCK

ZAHNGOLD
GOLDBARREN

KORALLE
BERNSTEIN

BARES-FÜR-WAHRES-AKTION vom 28.09 bis 02.10.! 
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Professionelle Werteinschätzung und Barankauf vor Ort.

Anzeige

Advertorial



Ruhrgebiet | Oberhausen • Täglich geöffnet • Eintritt frei • karls.de

Manufakturen-Markt & Friedas Hof-Küche

Grusel 
Oktober
GRUSELSPASS für die ganze FAMILIE

1.10. bis 1.11.

Grusel·Nächte
 OBERHAUSEN 

8. & 10. Oktober

Jetzt Tickets sic
hern

Anzeige
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